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Die Ergebniſſe des Reichshaushalts 
für 1890 — 91. 


Nach dem Final⸗Abſchluß der Reichs⸗Haupt⸗ 
kaſſe haben ſich die Ergebniſſe des Reichshaus⸗ 
halts für das Etatsjahr 1890—91, abgeſehen 
von den auf außerordentliche Deckun zmittel an⸗ 
gewieſenen Ausgaben, im Vergleich zum Etat in 
runden Summen wie folgt geſtaltet: i 

Für das Reichsheer find bei den Kontin⸗ 
gents⸗Verwaltungen von Preußen, Sachſen und 
Würtemberg an fortdauernden Ausgaben (mit 
Einſchluß der dieſe Verwaltungen angehenden 
Titel des allgemeinen Penſionsfonds) 9,628,000 
Mark und an einmaligen Ausgaben 2,074,000 
Mark mehr erforderlich geweſen; das im Ordi⸗ 
narium vorgeſehene Ausgabequautum Baierns 
hat ſich in Folge deſſen um 1,460,000 Mark er⸗ 
höht. An Einnahmen ſind im Bereiche der 
Militärverwaltung 555,000 Mark weniger aufge⸗ 
kommen. Bei dem Reichsheere ſtellt ſich hier⸗ 
nach das Geſammtergebniß gegen den Etat um 
13,717,000 Mark ungünſtiger. Insbeſondere ſind 
bei der Geldverpflegung der Truppen, der Na⸗ 
turalverpflegung, der Bekleidung und Ausröftung 
der Truppen, dem Medizinalweſen, der Verpfle⸗ 
ung der Erſatz⸗ und Reſervemannſchaften, dem 

emonteweſen, den Reiſekoſten und Tagegeldern, 
Vorſpann⸗ und Transportkoſten, dem Artillerie⸗ 
und Waffenweſen erhebliche e her⸗ 
vorgetreten, welchen nenneuswerthe Erſparniſſe 
nur bei den Wohnungsgeldzuſchüſſen und den 
Penſionsfonds gegenüberſtehen. 

Bei den Ausgabefonds der Marineverwal⸗ 
tung, einſchließlich der die letztere betreffenden 
Titel des allgemeinen Penſionsfonds, ſind 
2,354,000 Mark mehr erforderlich geweſen. Des⸗ 
gleichen 726,000 Mark bei dem auswärtigen 
Amt und 166,000 Mark bei dem Reichsamt des 
Innern. Im Reſſort des Reichs⸗Schatzamts, mit 
Einſchluß der Reichsſchuld und der die Zivilver⸗ 
waltung angehenden Titel des allgemeinen Pen⸗ 
ſionsfonds, ſind an den Ausgabefonds nach Gegen⸗ 
rechnung einiger nicht unerheblicher Mehrbedürf⸗ 
niſſe 8,598,000 Mark erſpart worden. Insbe⸗ 
ſondere hat die Verzinſung der Anleihe 8,400,000 
Mark weniger beanfpruch wovon auf die für 
Einlöſung des April⸗Zinsſcheins für 1891 durch 
den Nachtrags⸗Etat vom 22. März 1891 be⸗ 
willigten Mittel etwa 4,000,000 Mark entfallen; 
letzterer Betrag konnte bis zum Finalabſchluß 
nicht mehr zur Verausgabung gelangen und wird 
demnach die Rechnung des Etatsjahres 1891—92 
belaſten. Die übrigen bei den Hauptabſchnitten der 
Ausgabe eingetretenen Abweichungen vom Etat 
ergeben noch einen Minderbedarf von 231,000 
Mark. — Im Ganzen überſteigen die Mehrbe⸗ 
dürfniſſe bei den hier in Betracht gezogenen Aus⸗ 
gabefonds des ordentlichen Etats die dort vorge⸗ 
kommenen Erſparniſſe um 7,578 955.56 Mark. 

Die Zölle und die Tabakſteuer, von deren 
Erträge der Reichskaſſe nur der feſte Antheil 
von 130,000,000 M. verbleibt, haben 83,513,000 
Mark mehr eingebracht, wovon 82,765,000 Mark 


haben den Etat um 6,075,000 Mark überſtiegen; 
auch an verſchiedenen Verwaltungseinnahmen 
(mit Einſchluß der oben erwähnten Einnahmen 
der Militärverwaltung) find 722,000 Mark mehr 
eingekommen. Aus dem Reichsinvalidenfonds 
ſind an Zinſen 91,000 Mark mehr vereinnahmt 
worden, ſo daß nach Maßgabe des Minderbedarfs 
bei den auf dieſen Fonds angewieſenen Ausgaben 
an Kapital 348,000 Mark weniger zuzuſchießen 
waren. An Zinſen aus belegten Reichsgeldern 
find 16,000 Mark weniger aufgekommen. 

Im Ganzen ſind an ordentlichen Einnahmen, 
ſoweit ſie dem Reiche verbleiben, im Vergleich 
zum Etat 22,727,156.99 Mark mehr zur Reichs⸗ 
kaſſe gefloſſen, und es ergiebt ſich nach Gegen⸗ 
rechnung der Mehrausgaben von 7,578,955.56 
Mark für den Reichshaushalt des Etatsjahres 
a ein Ueberſchuß von 15,148,201.43 

tar. 


Deutſchland. 

€ Berlin, 30. Juli. Die Gegner der 
Schutzpocken⸗Impfung könnten ſich, wenn ſie einer 
vorurtheilsfreien Würdigung von Thatſachen über⸗ 
haupt zugänglich wären, an den während dieſes 
Sommers in Brüſſel gemachten Erfahrungen ein 
Beiſpiel nehmen. Dort brach vor einigen Mo⸗ 
naten eine ziemlich bösartige Pockenepidemie aus, 
welche den Aerzten viel zu ſchaffen machte, weil 
wegen fehlenden Impfzwanges die Mehrzahl der 
Bevölkerung, namentlich der niederen Stände, 
ungeimpft bleibt. Erſt als, durch die 
Nähe der Gefahr dazu getrieben, die Leute ſich 
in Menge zur Impfung bereit finden ließen, ging 
die Seuche nach Intenſität wie Extenſität zurück, 
um vor Kurzem ganz zu erlöſchen. Die ſtatiſti⸗ 
ſchen Veröffentlichungen der Brüſſeler Sanitätsbe⸗ 
hörden ermöglichen einen lehrreichen Einblick in 
den engen urſächlichen Zuſammenhang, den die 
ſtufenweiſe Abnahme der Pockenerkrankungen bei 
korreſpondirender Zunahme der Schutzpocken⸗ 
impfungen erkennen läßt. 

— Während der letztvergangenen Tage hatte 
der Kaiſer wiederholt allein gearbeitet und die 
Vorträge des auswärtigen Amtes und des Ka⸗ 
binetschefs entgegen genommen. Die Beſſerung 
des verletzten Knies ſchreitet in erfreulicher Weiſe 
ununterbrochen fort. 

— Die Zahl der Rechtsanwälte hat ſeit 
1880 um rund 30 Prozeat, d. h. um ein Kleines 
weniger als früher zugenommen. Am 1. Jauuar 
1880 betrug ſie 4112, am 1. Januar 1885 4556, 
1887 4810, 1889 5123, am 1. Januar d. Js. 
5340. In den letzten zwei Jahren betrug die 
Zunahme 4,2 Prozent, alſo etwa doppelt ſo viel, 
wie die der Bevölkerung. Beim Reichsgericht 
ſind 20 Anwälte eingetragen, beim baieriſchen 
oberſten Landesgericht 3, bei den Oberlandesge 


1 


richten 732, von denen 326 gleichzeitig bei einem 


am Sitze des Oberlandesgerichts befindlichen Land⸗ 
gerichte und 159 gleichzeitig bei einem Landge⸗ 


richt im Bezirke eines mehreren Bundesſtaaten 
gemeinſchaftlichen 


Oberlandesgerichts fungiren. 


Abend⸗Ausgabe. 


Provinz Weſtpreußen, Staatsminiſter von Goßler, 
iſt heute früh nach Danzig abgereiſt. 

— Dem ſchottiſchen Heringe eſchäft, das be⸗ 
kanntlich einen ſchwunghaften Einfuhrhandel dieſes 
Artikels nach Deutſchland betreibt, droht für 
dieſen Herbſt eine empfindliche Störung, ſofern 
die für Rechnung der Edinburger ꝛc. Pökelfirmen 
arbeitenden ſhetländiſchen Fiſcher mit ihren Auf⸗ 
traggebern wegen der Lieferungsbedingungen in 
Streit gerathen ſind und mit Arbeitseinſtellung 
drohen, falls ihnen nicht beſſere Preiſe bewilligt 
werden. Sämmtliche Fiſcherböte ſind in den 
Hafen gegangen, auch irländiſche Fiſcher haben 
ſich dem Vorgehen ihrer ſhetländiſchen Kameraden 
angeſchloſſen. 

— Die ſozialdemokratiſchen Führer haben 
bekanntlich vor längerer Zeit die Parole ausge⸗ 
geben, in den großen Induſtriezentren möchten 
ſich landsmannſchaftliche Vereine bilden, um die 
Agitation in den Heimathsorten zu unterſtützen 
und zu pflegen; die perſönlichen Beziehungen 
ſeien gerade bei der Agitation von allergrößtem 
Werthe. Ein Verein der hier lebenden Oſt⸗ und 
Weſtpreußen hat ſich bereits gebildet und ſeinem 
Wirken wollen die Sozialdemokraten es zum 
Theil zu verdanken haben, daß im Wahlkreis 
Memel die ſozialdemokratiſchen Stimmen ſo 
rapid anwuchſen; die Thatſache iſt um fo be- 
merkenswerther, weil die Sozialdemokratie bei 
allen Nachwahlen zum Reichstag (Kaſſel, Geeſte⸗ 
münde) einen bedeutenden Rückgang ihrer Stim⸗ 
men zu verzeichnen hatte. Durch perſönliche 
Beziehungen haben die hier lebenden Sozialde⸗ 
mokraten aus Oſt⸗ und Weſtpreußen Zeitungen 
und Broſchüren dorthin ſenden können, wo 
ſonſt die ſozialdemokratiſche Agitation nicht ge⸗ 
langen konnte. Die Bildung weiterer lands 
mannſchaftlicher Vereine der Sozialdemokraten 
ſteht bevor; in nächſten Tagen wird bereits ein 
ſolcher für die Wahlkreiſe Wittenberg, Schwei⸗ 
nitz, Torgau hier ins Leben gerufen werden, 
für Pommern, Schleſien, _ Rheinland, 
Weſtfalen u. ſ. w. ſollen ebenfalls lands⸗ 
mannſchaftliche Vereine gegründet werden, die 
natürlich in erſter Linie den Zweck haben, die 
Agitation in der Heimath zu pflegen und aus⸗ 
zubauen. Von den zahlreichen Wegen der ſozial⸗ 
demokratiſchen Agitation iſt der eben einge⸗ 
ſchlagene jedenfalls ein neuer und eigenartiger. 

Arnsberg, 29. Juli. Der Miniſter des 
Innern, Herrfurth, iſt, von Soeſt kommend, 
vorgeſtern hier eingetroffen, um der Stadt einen 
Beſuch abzuſtatten, in welcher er während zwölf 
oder gar vierzehn Jahre als Mitglied der hieſi⸗ 
gen Regierung gelebt und die beſten Erinnerun⸗ 
gen zurückgelaſſen hat. Geſtern Morgen hat der 
Miniſter unter Anderen auch den Gemeinderath 
der Stadt Arnsberg empfangen, welcher ihm eine 
Adreſſe und ein Album mit photographiſchen 
Aufnahmen der Stadt und Umgegend überreicht 
hat. Mittags fuhr der Miniſter in Begleitung 
des Regierungspräſidenten Winzer, des Ober⸗ 
regierungsrathes Hagen und des Landrathes 
Frensberg nach Schloß Herdringen zum Beſuche 
bei dem Grafen von Fürſtenberg, und Abends 


atholiſchen Stimmen größtentheils erhalten haben. bisber nicht bewahrheitet. 


t 

Auf dem Lande — namentlich im Landkreis 
Kaſſel — dürfte ein Theil der antiſemitiſchen 
Stimmen dem Sozialiſten Pfannkuch zugefallen 
ſein, eben ſo wird dieſer einige Hundert Rechts⸗ 
parteiler⸗Stimmen bekommen haben. Es ſind 
das eben ſolche Wähler, die nur ihrer Unzu⸗ 
friedenheit Ausdruck geben wollten und dabei 
zunächſt auf den Antiſemiten oder den Partikula⸗ 


riſten verfallen waren, da ſie nicht Sozialiſten 2 


ſind. In der Stichwahl wandten ſie ſich aber 
dem letzteren zu. Die wirklichen Geſinnungs⸗ 
genoſſen des Herrn Martin haben gewiß die 
von ihrem Wahlkomitee ausgegebene Parole 
Wahlenthaltung befolgt. Ein dritter Theil, aus 
denjenigen beſtehend, die blos einmal die Mar⸗ 
tinſche Kraftprobe mitmachen wollten, dürften 
genug patriotiſcher Empfindung gehabt haben, 
um — bei aller ſonſtiger Eigenſchaft gegen die 
Nationalliberalen — ſich dazu zu entſchließen, 
dem ſozialiſtiſchen Anſturm Schach zu bieten. 
Sehr bedrohlich erſchien in letzter Stunde die 
Haltung der Freiſinnigen, denen Dr. Endemann 
es zu verdanken hatte, daß er in die Stichwahl 
gekommen war. Verdrießlich über das angeblich 
in Tilſit nicht zu Stande gekommene Kartell 
(in Wahrheit hat dort Herr Hobrecht ſeine Kan⸗ 
didatur zu Gunſten der Freiſinnigen zurück⸗ 
gezogen), erließ der Vorſtand des hieſigen frei⸗ 
ſinnigen Wahlvereins am Tage vor der Wahl 
eine Bekanntmachung, die einer indirekten Auf⸗ 
forderung zur Wahlenthaltung gleichkam. Und 
es ſcheint, daß auch vielfach in dieſem Sinne 
gehandelt wurde; gewiß hat Dr. Endemann im 
zweiten Wahlgang nicht dieſelbe Anzahl frei⸗ 
ſinniger Stimmen auf ſich vereinigt wie im 
erſten. Es bleibt alſo die Thatſache beſtehen, 
daß nur das geſchloſſene Eintreten der Ordnungs⸗ 
parteien, auch der Antiſemiten, Herrn Dr. Ende⸗ 
mann zum Siege geholfen hat. Die ganze 
Wahl hat gabel wie außerordentlich zerfahren 
die Parteiverhältniſſe bei uns in Heſſen, nament⸗ 
lich im Kreiſe Kaſſel⸗Melſungen, geworden. 
Hätten die Ultramontanen, wie beabſichtigt war, 
ehe Herr v. Alvensleben ſeine neutrale Stellung 
in der Jeſuitenfrage erklärte, einen Zähl⸗Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt, desgleichen die Deutſch⸗ 
freiſinnigen einen eigenen Kandidaten auf den 
Schild erhoben, ſo kam, bei im Ganzen ſieben 
Bewerbern, der Antiſemit in die Stichwahl. 
Die nationalliberale Partei hat Urſache ſich zu 
freuen, wieder in den Beſitz eines Mandates in 
Kurheſſen gekommen zu ſein, das einſt ihre 
Domäne geweſen. Gegen die vorjährige Reichs⸗ 
tagswahl iſt ein Rückgang der ſozialiſtiſchen 
Stimmen überhaupt zu verzeichnen und zwar 
beträgt er in der Hauptwahl 130), in der Stich⸗ 
wahl beinahe 600 Stimmen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 30. Juli. (W. T. B.) In der 
heute ſtattgehabten Appellverhandlung in der 
Klageſache des Ausſtellungsbeſuchers Müller aus 
Berlin gegen den Rechtspraktikanten Czizek wegen 
Mißhandlung verwarf der Gerichtshof ſämmt⸗ 
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Hamburg 


Was ſie diesmal 
glaubwürdiger erſcheinen läßt, iſt der kürzlich ver⸗ 
öffentlichte amtliche Bericht über den Kongoſtaat, 
deſſen finanzielle Lage als ſehr traurig hingeſtellt 
wurde. Obwohl König Leopold II. der Kongo⸗ 
Regierung jährlich eine Million aus ſeiner Zivil⸗ 
liſte zur Verfügung ſtellt, obwohl der belgiſche 
Staat derſelben Regierung jährlich in Form 
eines Darlehns auf die Dauer von zehn Jahren 
„500, Franks auszahlt, kann der mittel ⸗ 
914 0 5 Staat ſeine laufenden Ausgaben nicht 
decken. 

Die Kongo⸗Regierung ſtellt in dem erwähn⸗ 
ten Berichte ſelbſt das Abnehmen der Einnahmen 
und das Steigen der Ausgaben in Ausſicht und 
da Frankreich die Genehmigung der Brüſſeler 
Kongoakte abgelehnt hat, ſo iſt ihr auch die Ein⸗ 
nahmsquelle der Kongozölle verſagt. Ohne Geld 
kann aber ein jo ausgedehntes Koloniſationswerk 
nicht weiter geführt werden und die Entſcheidung 
daher früher fallen, als man bisher ge⸗ 
glaubt hat. Dem König Leopold bleiben nur 
zwei Auswege: entweder übernimmt Belgien den 
Kongoſtaat als Kolonie, oder er muß ſeinen 
Negerſtaat Frankreich zum Kaufe anbieten, da 
dieses ein Vorkaufsrecht beſitzt. Es iſt übrigens 
zweifellos, daß das belgiſche Parlament, wenn 
auch nicht gerade mit großer Begeiſterung, 
ſchließlich der Erwerbung der Kongo⸗Kolonie zu⸗ 
ſtimmen wird. 5 

Die franzöſiſche Regierung hat durch ihren 
Brüſſeler Geſandten Bouree anfragen laſſen, ob 
ein amtlicher Beſuch des franzöſiſchen Nordge⸗ 
ſchwaders in einem belgiſchen Hafen genehm wäre. 
Die belgiſche Regierung hat die Anfrage, wie es 
ſich von ſelbſt verſteht, bejahend beantwortet und 
den Wunſch geäußert, das Geſchwader des Ad⸗ 
mirals Gervais möge Oſtende anlaufen, wo der 
Hof ſich im Sommer befindet. Bei dem Um⸗ 
ſtande, als zwiſchen Belgien und Frankreich in 
Folge der franzöſiſchen Schutzzollpolitik, der Ab⸗ 
lehnung der Kongoakte und anderer Vorgänge 
eine gewiſſe Verſtimmung herrſcht, wird hier der 
Beſuch der franzöſiſchen Flotte als Artigkeit be⸗ 
grüßt, welche Belgien höflich, aber ohne Be⸗ 
geiſterung erwidern wird. 


Frankreich. 


In Touloufe ift, wie wir bereits mel⸗ 
deten, ein Streik der Pferdebahn⸗Bedienſteten 
ausgebrochen, der ſchnell zu einer ſehr ernſten 
Situation geführt hat. in Polizeikommiſſar 
wurde mit Stöcken und Fauſtſchlägen inſultirt. 
Die herbeibeorderten Dragoner gingen gegen die 
Ruheſtörer vor. Mehrere Perſonen wurden da ⸗ 
bei verletzt. Die Menge warf mit Steinen nach 
dem Militär. Um einen noch ernſteren blutigen 
gelammenftoß zu vermeiden, ließ man die 

ramwaywagen nach ihren Depots und das 
Militär in die Kaſernen zurückkehren. Die Tu⸗ 


multuanten ſammelten ſich ſpäter, mit Hacken 


und Schaufeln bewaffnet, wieder an, zerſtörten 
mehrere Kiosks und ſteckten die Trümmer in 
Brand. Die Truppen wurden darauf wieder 
herbeigerufen und beſetzten die Boulevards. > 


3 Bei den Landgerichten waren insgeſammt 4003 n N i 7 
auf die Zölle, 741,090 Mark auf die Tabakſteuer Rechtsanwälte, von welchen 519 gleichzeitig bei fand bei dem Präſidenten ein Diner zu Ehren liche eingelegte Berufungen und beſtätigte das Von Paris wird hierzu noch Folgendes 
1 und 7000 Mark auf die Averſen der Zollaus⸗ einem Oberlandesgericht, 80 bei einem anderen des Miniſters ftatt. Heute Morgen in aller erſtrichterliche Urtheil, durch welches Czizek zu 10 | telegraphirt : 


ſchüſſe fallen. Bei den den Bundesſtaaten im 
vollen Reinertrage zu überweiſenden Steuern 
ſind im Vergleich zum Etat aufgekommen: bei 
der Verbrauchsabgabe vom Branntwein und dem 
Zuſchlag zu derſelben 7,149,000 Mark weniger, 
dei den Stempelabgaben für Werthpapiere ꝛc. 
3,952,000 Mark mehr. Dieſe Abweichungen von 


haushalt ihren Ausgleich durch entsprechende Er⸗ 
höhung oder Ermäßigung der unter den Aus⸗ 
gaben angeſetzten Ueberweiſungen an die Bundes⸗ 
ſtaaten. Im Ganzen haben ſich dieſe Ueber⸗ 
weiſungen auf 378,826,000 Mark belaufen, das 
find 80,316,000 Mark mehr, als im Etat vor⸗ 
geſehen. 

Die Zuckerſteuer hat im Ganzen 9,203,000 
Mark mehr ergeben, und zwar ſind an Material⸗ 
ſteuer 979,000 Mark weniger, an Verbrauchsab⸗ 
gabe 10,182,000 Mark mehr vereinnahmt wor⸗ 
den. Die Maiſchbettich⸗ und Branntweinmate⸗ 


rialſteuer weiſt einen Minderertrag von 2,315,000 K 


Mark auf. An Salzſteuer ſind 988,000 Mark, 
an Brauſteuer 3,496,000 Mark, an Spielkarten⸗ 


fir erichte, 161 gleichzeiti 
r 
gleichzeitig an einem am Sitze des Landgerichts 
befindlichen Amtsgerichte und 305 an einem aus⸗ 
wärts befindlichen Amtsgericht 
meiſten zugenommen hat die Zahl der Anwälte 
5 } : bei den Amtsgerichten. Während am 1. Januar 
der etatsmäßigen Vorausſetzung finden im Reichs⸗ 1889 


betrug deren Zahl am 1. Januar d. J. 198 
Was die einzelnen Ober⸗Landesgerichtsbezirke be⸗ 
trifft, jo folgen ſich dieſelben nach der Zahl der 
Rechtsanwälte alſo: Berlin mit 675, Dresden 
mit 483, Breslau mit 382, Köln mit 372, 
Hamm mit 281, Naumburg mit 270, Celle mit 


1 bei einer Kammer 
andelsſa then mit beſonderem Sitze, 598 


wirken. Am 


bei ſolchen 1034. am 1. Januar 1885 
1413, 1887 1597, 1889 2783 zugelaſſen waren, 


254, Hamburg mit 218 u. ſ. w. Die geringſie 
Zahl der Rechtsanwälte haben die Bezirke Augs- 
burg 64, Zweibrücken 48, Braunſchweig 43 und 
Oldenburg 12. Verhältnißmäßig am beträcht⸗ 
lichſten iſt die Zunahme in den Bezirken Berlin, 
önigsberg, Marienwerder, Poſen und Breslau. 
Im Ganzen kommen im Reich auf 10 Richter 
7,4 Rechtsanwälte. Berlin hat die bei weitem 


Frühe hat der Miniſter Arnsberg wieder ver⸗ 
laſſen, hat ſich zu Wagen nach Plettenberg be⸗ 
geben und von dort die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten. 

Kaſſel, 29. Juli. Die Wahlſchlacht iſt ge⸗ 
ſchlagen und die Spannung, in der ſich die An⸗ 
gehörigen aller Parteien befanden, hat einer 
nüchternen Erwägung der Dinge Platz gemacht. 
Der nationalliberale Kandidat hat mit einer 


9. recht erheblichen Mehrheit geſiegt, einer Mehr⸗ 


heit, wie ſie von vornherein auch die am 
wenigſten peſſimiſtiſch Angehauchten nicht erhofft 
hatten. Selbſt in zuverſichtlichen Kreiſen hatte 
man höchſtens eine Mehrheit von 600 Stimmen 
herausgerechnet. Nun beträgt dieſe mehr als 
das Doppelte. Mitgewirkt hat zu dieſem 


günſtigen Ergebniß der Umſtand, daß es ge⸗ 


lungen iſt, eine erheblich größere Wahlbetheiligung 
als bei der Hauptwahl herbeizuführen. Es ſind 
nämlich an 1600 Wähler mehr an der Wahlurne 
erſchienen, wovon allein 600 auf Kaſſel kommen. 
Der Sozialdemokrat hat aber in der Stichwahl 
auch einen Zuwachs von etwa 2000 Stimmen 


Tagen Arreſt verurtheilt wurde. Der Gerichts⸗ 
hof verwandelte jedoch die Arreſtſtrafe in eine 
Geldſtrafe von bnd Gulden und ſprach dem 
Kläger Müller zehn Gulden N zu. 

Bet, 30. Juli. (W. T. B.) ährend 
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
fand eine Beſprechung des Miniſter⸗Präſidenten 
Grafen e mit den Führern der Oppoſi⸗ 
tion, Apponyi, Jranyi und Ugron in Anweſen⸗ 
heit des Führers der liberalen Partei ſtatt. Der 
Miniſterpräſident betonte im Hinblick auf das Ob⸗ 
ſtruktions⸗Verfahren der Oppoſition die Nothwen 
digkeit eines von allen Parteien des Hauſes im 
Intereſſe des Parlamentarismus wahrzunehmenden 
ordentlichen Ganges der; Verhandlungen über 
die Verwaltungsreform⸗Vorlage und gab der An⸗ 
ſicht Ausdruck, daß, falls der erſte Abſchnitt der 
Vorlage durchberathen würde, die Erledigung des 
Reſtes derſelben auf den Herbſt verſchoben wer⸗ 
den könnte. Dieſe Unterredung der Parteiführer 
dürfte nunmehr Gegenſtand von Verhandlungen 
in den Parteiklubs werden. 


„Die Streikenden wurden von Marktweibern 
unterſtützt, welche halfen, die Pferde auszuſpannen 
und die Wagen umzuſtürzen. Die arbeitende 
Bevölkerung ergreift für die Streikenden Partei. 
Militärpatrouillen durchziehen die Stadt, um 
neue Ausſchreitungen zu verhindern. Die 
Pferdebahn⸗Direktion beſchloß zu verſuchen, mor⸗ 

en den Betrieb wieder aufzunehmen, da alle 
ferdebahn⸗ und Omnibusſtrecken durch Truppen 
geſchützt werden ſollen, welchen der Befehl ge⸗ 
geben iſt, nöthigenfalls von den Waffen Gebrauch 
zu machen.“ 
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Einem Telegramm des „Büreau Herold“ 1 


entnehmen wir, daß ſchon vorgeſtern ein Straßen⸗ 
kampf ſtattgefunden hat. Dabei wurde ein Wa: 
gen in den Kanal geſtürzt und ein Poliziſt hieb 
einem Streikenden mit dem Säbel die Hand ab. 
Manrſeille, 30. Juli. (W. T. B.) Der 
hier eingetroffene Dampfer „Senegal“ berichtet, 
die engliſche Kompagnie, welche die Konzeſſton 
zum Bau der Eiſenbahn von Caiffa erhalten 
hatte, habe den betreffenden Firman verfallen 
laſſen. Die Konzeſſion ſei in Folge deſſen zurück 


| 080 0 Dart, an Wechfelftempeliteuer größte Zahl von Anwälten (489), es | - i Dieſe müſſen i Belgi 
f N. U „es folgen Ham⸗ zu verzeichnen. Dieſe müſſen ihm doch von den elgien. gezogen worden. 
3 1 aner Gebühr burg a Dresden (132), Leipzig 425, Mün- anderen Parteien zugefallen ſein, da die ſozia⸗ Brüſſel, 29. Juli. Das Antwerpener 


verwaltungen ſchloſſen ſämmtlich . 
ſchüſſen ab, und zwar bei der Poſt und Tele⸗ 
graphie in Höhe von 2,181,000 Mark, bei der 
Reichsdruckerei in Höhe von 373,000 Mark und 
bei den Eiſeubahnen in Höhe von 1,114,000 
Mark. Die Einnahmen aus dem Bankweſen 


Zum Kapitel 
der Lebensmittelverfälſchungen. 
Be. [Nachdruck verboten.] 

daft täglich ne man in vi Zeitungen über 
? a rafungen bei Verfälſchungen 
der wbensmitteln und immer und immer wie⸗ 
5 82 Publikum er 
- enn wir daher 
gie dieſes Thema zurückkommen, fo verfol⸗ 
* zwei Zwecke. Erſtens ſoll das Publi⸗ 
d vor jenen Schwindelmanövern gewarnt wer⸗ 
en und zweitens ER dieſen ſelbſt ins Gewiſſen 
geſprochen fein. Die meiſten Nahrungs- und Ge⸗ 
nußmittel ſind dem Verderben ausgeſetzt und kön⸗ 
nen ferner gefälſcht, d. h. durch andere von ge⸗ 
ringerem Werthe erſetzt oder in einer Weiſe zu: 
bereitet oder behandelt werden, daß ihr Gehalt 
ihrem Anſchein nicht entſpricht. (Künſtlicher 
Kaffee, vermiſchtes Mehl u. |. w.) Wenn ver⸗ 
dorbene oder gefälſchte Lebensmittel als unver⸗ 
dorbene oder echte verkauft werden, wird der 
Käufer mindeſtens an ſeinem Vermögen geſchä⸗ 
digt, unter Umſtänden auch noch an ſeiner Ge⸗ 
ſundheit oder wenigſtens an feiner Kraft. Da 
te Fälſchungen der meiſten Lebensmittel leicht, 
alſo die Verſuchung dazu groß iſt, und da es 
den Konſumenten in der Regel ſchwer oder un⸗ 
möglich iſt, ſich vor dem Kaufe von der Güte 
und Echtheit eines Nahrungsmittels zu vergewiſ⸗ 
ſern, empfiehlt es ſich, dem Verkäufer hierzu zu 
verpflichten und den abſichtlichen oder fahrläſſi⸗ 
gen Verkauf verdorbener (Fleiſch, Bier, Wein u. 
a. m.) oder gefälſchter Lebensmittel unter Ver⸗ 
ſchweigung dieſes Umſtandes mit 57 u bes 

drohen, die, wenn es ſich um geſundheits 0 


chen (133), Frankfurt a. M. (109), Köln (102), 
Breslau (85) und Stuttgart (59). 

— Major von Wiſſmann hat nach kurzer 
Anweſenheit heute früh Berlin wieder verlaſſen 


und ſich zung 5 
Berwan n begeben, um dort 


er neuernaunte Ober-Präſident der 


handelt, zu verſchürſen und 


fer wird erhöht, wenn ſchon die Feilhaltung ver⸗ 
fälſchter Lebensmittel als guter oder echter ver⸗ 
boten wird und noch geſteigert, wenn ſogar die 
Herſtellung gefälſchter Lebensmittel zum Zwecke 
der Täuſchung im Verkehr, ſowie die Herſtel⸗ 
lung, die Feilhaltung und der Verkauf ſolcher 
Dinge unterſagt wird, welche zur Fälſchung von 
Nahrungsmitteln verwendet werden ſollen. (Ver⸗ 
bot der Anfertigung von Maſchinen zur Herſtel⸗ 
lung künſtl. Kaffeebohnen.) Dagegen kann von 
der Bedrohung des bloßen Beſitzes gefälſchter 
oder verdorbener Nahrungsmittel durch Händler, 
wie ſie zuweilen gefordert wird, billigerweiſe 
nicht die Rede ſein. Als beſonders wirkſame 
Strafe und zur Warnung des Publikums vor 
unreellen Gewerbetreibenden empfiehlt ſich in allen 
ſchweren Fällen die Veröffentlichung der ergan⸗ 
genen Verurtheilungen. (Wein: und Bierpant⸗ 
ſcherprozeſſe). Sollen aber die Strafandrohun⸗ 
55 den beabſichtigten Erfolg haben, ſo muß der 

andel mit Lebensmitteln fortwährend von der 
Polizei und, ſoweit die Kontrolle beſondere Kennt⸗ 
niſſe vorausſetzt, durch Sachverſtändige überwacht 
werden. (Vergl. königl. Unterſuchungsämter für 
Nahrungs- und Genußmittel.) 

Die empfohlenen Strafandrohungen haben 
aber auch ihre Schattenſeiten. Wenn die aus⸗ 
ländiſche Geſetzgebung nicht eben ſo ſtreng iſt, 
wie die inländiſche (Trichinenſchau), find die ein⸗ 
heimiſchen Händler gegenüber den fremden im 
Nachtheile, da die letzteren von den inländiſchen 
Behörden nicht verfolgt werden können. Ferner 
verurſachen die Vorſichtsmaßregeln, zu welchen 
die Verkäufer, namentlich die Zwiſchenhändler, 
durch die Beſtimmungen genöthigt werden, den⸗ 


liſtiſche Wäblerſchaft gleich vollzählig vertreten 
zu ſein pflegt. Die Antiſemiten hatten kurz vor 
der Wahl noch die Parole für Endemann aus⸗ 
gegeben und nach dem Ergebniß iſt anzunehmen, 
daß die Antiſemiten in Kaſſel für den national⸗ 
liberalen Kandidaten geſchloſſen ſtimmten. Auch 
muß er die in den konſervativen enthaltenen 


die von der Natur erzeugten Nahrungsmittel in 
der verſchiedenſten Qualität vorkommen, während 
die künſtlichen Zubereitungen * der Mannig⸗ 
faltigkeit der zu befriedige den Bedürfniſſe ſehr 
ungleich hergeſtellt werden müſſen und daß in 
Folge deſſen der Begriff der meiſten Lebens- 
mittel ein ſehr unbeſtimmter iſt. So kann bei⸗ 
ſpielsweiſe die Milch einen ssiönbgeituften Waſſer⸗ 
und Fettgehalt haben und Bier kann mehr oder 
weniger fart, dick⸗ oder dünnflüſſig, hell oder 
dunkel ſein. A 

Es beſteht daher die Möglichkeit, daß die zur 
Anwendung der Strafgeſetze gegen Feilhaltung 
und Verkauf gefälſchter Nahrungsmittel berufenen 
Gerichte und Sachverſtändigen einen Begriff ſo 
faſſen, daß Waaren, die keine Veränderungen 
oder nur ſolche erfahren haben, die von weiten 
Kreiſen als mit ihrem Begriff vereinbar ange 
ſehen werden, nicht darunter fallen, fo daß alſo 
z. B. eine dünne Milch als durch Beimiſchung 
von Waſſer, ein ſüßer Wein als durch Zucker⸗ 
zuſatz gefälſcht angeſehen wird. Bei einzelnen 
Nahrungsmitteln kann dieſem Uebelſtande durch 
geſetzliche Beſtimmung ihres Begriffes entgegen⸗ 
getreten werden. (So iſt z. B. in Baiern be⸗ 
ſtimmt, daß Bier aus Malz, Hopfen und Waſſer 
bergeftellt werden darf.) 

Im Allgemeinen iſt aber das obengedachte 
Verfahren nicht anwendbar, weil an viele Nah⸗ 
rungsmittel zu ungleiche Anſprüche geſtellt wer⸗ 
den, und weil es leicht dazu führt, daß von Haus 
aus beſſer beſchaffene Waaren künſtlich auf die 

eſetzliche Qualität heruntergeſetzt werden. Doch 
tellt die Praxis der Gerichte und Sachverſtän⸗ 
digen allmälig wenigſtens in gewiſſem Umfange 


dliche l ſelben unter Umſtänden Koſten, die entweder feſt, wie Nahrungsmittel beſchaffen fein müſſen 


„Handelsblad“, eines der angeſehenſten Regie ⸗ 
rungsblätter, bringt heute eine Nachricht, die 
überall im Lande großes Aufſehen erregt, die Re⸗ 
gierung vorbereite einen Geſetzentwurf, betreffend 
die Uebernahme des Kongoſtaates als belgiſche 
Kolonie. Dieſe Nachricht iſt bekanntlich ſchon zu 
wiederholten Malen aufgetaucht, nur hat ſie ſich 
RE eee eee 


Vor allem iſt dies beim Fleiſche der Fall; theils 
wegen der bedeutenden Gefahren, mit welchen es 
die Geſundheit bedroht, theils wegen der Aus⸗ 
dehnung ſeines Konſums und der Hat ſeines 
Werthes. Wenn daher hier die Konſumenten 
vor Nachtheilen ſicher ſein ſollen, die der Genuß 
von Fleiſch erzeugt, das von kranken oder gefal⸗ 
leuen oder mit Paraſiten behafteten Thieren her⸗ 


rührt, müſſen alle Thiere bevor ſie geſchlachtet P 


werden und noch einmal, nachdem ſie zerlegt ſind, 
von einem Sachverſtändigen (Thierarzt) unter⸗ 
ſucht werden. Bekanntlich wird die Ausübung 
einer ſolchen Kontrolle durch öffentlich angeſtellte 
Sachverſtändige „Fleiſchſchau“ genannt. In 
Deutſchland ſind die ungenügenden Beſtimmungen 
des Strafgeſetzbuches und der Partikulargeſetz⸗ 
gebungen theils erſetzt und theils ergänzt wor⸗ 
den durch ein Reichsgeſetz vom 14. Mai 1879, 
das ſich in den verſchiedenen Punkten an die 
eugliſche Geſetzgebung anlehnt, aber nicht nur 
Nahrungs: und Genußmittel, ſondern auch für 
Bekleidungsgegenſtände, Spielwaaren, Tapeten, 
Farben, Petroleum, Eß⸗, Trink- und Kochge⸗ 
ſchirre gilt. f 

Während bezüglich der theils vom Geſetz⸗ 
geber ſelbſt erlaſſenen, theils dem Kaiſer anheim 
gegebenen Verbote auf die SS 5—14 des Ge⸗ 
ſetzes verwieſen werden kann, möge hier noch 
hervorgehoben werden, daß Verurtheilungen 
wegen Verletzungen jener Verbote durch die ver⸗ 
urtheilende Behörde öffentlich bekannt gegeben 
werden können, dahingegen Freiſprechungen auf 
Antrag des Freigeſprochenen bekannt gemacht 
werden müſſen. Den Polizeibeamten iſt das 
Recht eingeräumt, in die Verkaufslolale einzutre⸗ 
ten, von Gegenſtänden, welche unter das Geſetz 
fallen und bfealich feil gehalten werden, gegen 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. Juli. (W. T. B.) Der 
deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt tritt Sonn⸗ 
abend ſeinen Urlaub an. 

Der frühere engliſche Geſandte in Teheran, 
Sir Drummond⸗ Wolfi, iſt in derſelben Eigen⸗ 
ſchaft nach Bukareſt verſetzt, der bisherige eng⸗ 


Bezüglich der Fleiſchſchau und des Zwanges zur 
Benutzung öffentlicher Schlachthäuſer iſt auf die 
Gewerbeordnung § 23 und die einſchlagenden 
partikularrechtlichen Beſtimmmungen zu ver⸗ 
weiſen. (Preußen — Geſetze vom 18. März 1868 
und 9. März 1881; Baiern Polizei⸗ 
ſtrafgeſ.⸗Bech. Art. 74 und 75; Würtemberg = 

. St. G. Art. 29; Baden = P. St. G. B. 
§ 93 und 95.) — Aber wie bereits geſagt, alle 
dieſe Geſetze und alle bereits erfolgten Beſtrafun⸗ 
gen rotten das Uebel der Verfälſchungen nicht 
aus. Immer wieder verſucht es dieſer oder jener, 
ſich auf Koſten und zum Nachtheile ſeiner Mit⸗ 
bürger zu bereichern. Trifft aber ſodann jemand 
eine exemplariſche Strafe, ſo entſteht gewöhnlich 
ein großes Geſchrei. Daun iſt kein Stock mehr 
gerade und der Biedermann ſchimpft auf Polizei, 
Richter und Geſetz. — Wenn wir in den vor- 
ſtehenden Ausführungen in der Hauptſache 
„Schönberg; Handbuch der politiſchen Oekono⸗ 
mie, 3. Band, gefolgt ſind, möge zur weiterer 
Orientirung noch verwieſen werden auf: Bres- 
gen, der Handel mit ges — und verdorbenen 
Getränken, Eßwaaren, Medikamenten; eine krimi⸗ 
nalpolitiſche Studie. Lammert, zur Geſchichte 
des bürgerlichen Lebens und der ö. Geſundheits⸗ 
pflege. Elben, zur Lehre von der Wagreyver⸗ 
fälſchung, hauptſächlich in geſchichtlicher Hinſicht. 
Silberſchlag, die ältere Geſetzgebung betreſſend 
das Schlachten von krankem Vieh. Ueber das 
Pariſer Lebensmittelunterſuchungsamt ſ. Dr. 
Cochin in der Revue des deux mondes vom 


15. Juni 1883, ſowie die Publikationen der 
Egon W. 


pröfechure de police, 1885. 


= 


in; 1 > mit Einziehung der⸗ ihren Gewinn ſchmälern, oder, wenn fie auf die und beziehenilich in welchem Sinne die Begriffe Entſchädizung Proben zum Zweck der Unter⸗ f 
3 e Ui U l £ . on ſelben zu verbinden iſt. Reichsſtrafgeſ.⸗Buch: Preiſe geſchlagen werden können, die Käufer be anzuwenden find. Bei einigen Lebensmitteln berg | zu entnehmen und bei Perionen, welche 
8 8 Verbrechen und Vergehen wider das Leben, Kör- laſten. Und dies letztere iſt wohl in der Regel kommen noch weitere Maßregeln in Betracht. nach Maßgabe des Geſetzes gewiſſe Verurtheilun⸗ ö 

ZU mean perverlegung, Betrug. Die Sicherheit der Käu⸗ der Fall. Endlich kommt noch in Betracht, daß gen erfahren haben, Reviſionen vorzunehmen. 
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Rußland. 


e Petersburg, 29 Juli. Böſes bekommt 
heute der Leiter des „Swet“, der, wie ihn ſeine 
ruſſiſchen Kollegen von der Feder nennen, „Ope⸗ 
retten⸗Oberſt“ Komarow, zu hören, und Herrn 
und Frau Slawjanski, die dem tapfern Oberſten 
in ihrem altruſſiſchen Bojarenkoſtüm bei ſeinem 
übereiligen Sturm auf den „Marengo“ ſekundirten, 
geht es nicht viel beſſer. Eine der heiterſten 
Secenen am Empfangstage ſcheint aber den Späher⸗ 
augen ruſſiſcher Reporter doch entgangen zu ſein! 
Wir geben ſie hier ſo wieder, wie ſie uns von 
einem Augenzeugen erzählt wurde. Baron F., 
ſeines Zeichens wohlbeſtallter Makler und Direk⸗ 
tor einer biefigen Dampfergeſellſchaft, welche die 
Liebenswürdigkeit hatte, auf zweien ihrer Dampfer 
ſchauluſtiges Publikum für 10 Rubel die Perſon 
zur Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders auf 
die Kronſtadter Rhede zu befördern, hatte ſein 
eignes Ich zu dieſer erhebenden Feſtfahrt in eine 
x uten von ihm ſelbſt erſonnene Phantaſie⸗ 
Uniform geſteckt. In dieſer Uniform zeigte er 
ſich neben dem Kapitän auf der Kommandobrücke 
des Feſtdampfers den ob dieſer merkwürdigen 
Verwandlung ganz erſtaunt dreinblickenden Paſſa⸗ 
gieren. Von dieſem erhöhten Standpunkte 
aus wandte er ſich auch, als das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader ſich näherte, in ruſſiſcher Sprache mit 
der ſehr beſtimmten Aufforderung au das Publi⸗ 
kum, zugleich mit ihm die theuren Gäſte mit 
einem lauten: „Vive la France! Urrah!“ . 
zu begrüßen, eine Aufforderung, die ihm ſofort 
5 der Interpellirten die Entgegnung eintrug: 
fie hätten ihre Plätze mit je 10 Rubel bezahlt 
und wüßten ganz allein, was ſie zu thun oder 
. E. laſſen hätten. Vielleicht würden ſich dieſe 
Erörterungen noch weiter ausgedehnt haben, aber 
PH Herr Direktor wandte ſich eilends an den 
Chef des mitgenommenen Muſikkorps: „Bitte, 
Herr Zimmermann, ſpielen Sie die Marſeillaiſe“ 
2 f vernehmen, denn dieſer Bitte wurde natürlich 
ſofort Folge geleiſtet. Darüber war einige Zeit 
verſtrichen, die Franzoſen waren vor Anker ge⸗ 
gangen, und auch das Admiralſchiff, der „Ma⸗ 
reugo“, auf feinem Standort angekommen, da 
loöſte ſich von jenem 10 Rubel⸗Dampfer ein ele⸗ 
gantes, mit rothem Tuch ausgeſchlagenes Boot, 
der Makler in der ſchönen Uniform nebſt zweien 
ſeiner Söhne beſtieg es, und wie ein Pfeil ſchoß 
das Boot, von kräftigen Matroſenarmen gerudert, 
* 1 des „Marengo“ hinüber. Wer 
} n das jein ? dachten die Frauzoſen. Wahr⸗ 
ſcheinlich, ja, jedenfalls ein hoher ruſſiſcher Offi⸗ 
Fier, ein General! Sofort trat die Wache ins 
Gewehr und unter Trommelwirbel beſtieg, ſtolz 
wie ein Spanier und aufs zuvorkommendſte be⸗ 
willtommnet, der Genannte das Admiralſchiff. 
Dann allerdings, als der vermeintliche „General“ 
ein Packet „Freikarten ſeiner Dampferlinie für 
die franzöſiſchen Gäſte“ aus der Taſche sog une 
den Herren übergab, trat eilends die Wache 
wieder ab und gleich darauf ſteuerte auch mit 
etwas verlegener Miene der Spender der Frei⸗ 
karten zu ſeinem Dampfer zurück! Es muß aber 
doch ein Hochgenuß geweſen ſein, als „Pſeudo⸗ 
General“ von den Franzoſen jo vor den Augen 
vieler hundert Ruſſen angetrommelt zu werden! 
Das zahlreich herbeiſtrömende Publikum, gleich⸗ 
viel ob vornehm oder gering, wird ſelbſtverſtänd⸗ 
lich von den Franzoſen ſehr liebenswürdig em⸗ 
pfangen. Nur gegen eins ſollen fie empfindlich 
Be Fun gegen den Gebrauch der deutſchen Sprache 
eitens der Beſucher. Die Herren e 
vergeſſen ganz und gar, daß ein großer Theil der 
kruſſiſchen Balten nur ihrer deutſchen Mutter⸗ 
1 Eu mächtig find ! Schaden könnte es nichts, wenn 
1 ich deſſen erinnern wollten. Anderſeits thäten 
die Ruſſen gut, zu bedenken, daß den franzöſiſchen 
Matroſen jegliche Annahme von Natſcheis (Trink⸗ 
geldern) aufs ſtrengſte unterſagt iſt. Mit Bezug 
darauf kam es auf dem „Marengo“ ng zu 
einer Scene, die bereits au für beide Theile 
peinlich zu werden. Beim 
miralſchiffs fiel einem 
ins Waſſer. Ein Matroſe, der ihn faſſen wollte, 
verlor das Gleichgewicht und ſtürzte nun ſelbſt 
über Bord. Allein im nächſten Augenblick ſchon 
tauchte der Matroſe wieder an der Oberfläche 
auf und wurde von feinen Kollegen hinaufge⸗ 
zogen. Den Stock ließ er dabei nicht los und 
derſelbe wurde feinem Beſitzer eingehändigt. Das 
Publikum begrüßte dieſen Ausgang des Vorfalls 
mit „Hurrah“⸗ und „Bravo“-Rufen und veran⸗ 
f . fofort eine Sammlung, die in kurzer Zeit 
2 Rubel zuſammengebracht hatte. Zum großen 
Bedauern der Paſſagiere durfte aber das Geld 
dem Matrojen nicht übergeben werden und alle 
dahingebenden Bemühungen blieben fruchtlos; 
der dienſtthuende Offizier ſchlug ſie rund ab und 
das Publikum verließ den „Marengo“, ohne das 
Geld abgegeben zu haben. Es würde nun be⸗ 
ſchloſſen, für das Geld eine ſilberne Zigarren⸗ 
A icemſche zu kaufen, auf derſelben den Namen des 
Matroſen — er heißt Coatpehen — nebſt einer 
paſſenden Inſchrift eingraviren zu laſſen und das 
Geeſchenk dann mit der Poſt 8 den „Marengo“ 
abzuſenden. Ja, die patriotiſchen Wogen gehen 
hoch! In Petersburg find jetzt ſelbſt die ſonſt 
nimmerſatten Iswoſiſchiks jo patriotiſch, daß fie 
franzöſiſche Matroſen „franko“ ſpazieren führ en 
wollen, und ganz beſonders gern thun ſie das, 
wenn ein gehörig patriotiſch angeſäuſelter Kupez 
mit gefüllter Brieftaſche in der Nähe iſt, der 
inen herablaſſend ein paar Rubel mit den 
Worten in die Hand drückt: Das ſind unſere 
Brüder! Von den Franzoſen nimmſt du kein 
Geld. Die helfen uns ſpäter im Kriege gegen 
die Deutſchen! 
Kronſtadt, 30. Juli. (a. T. B.) Der 
7 Sec Alexander von Oldenburg und der Prinz 
Georg von Leuchtenberg ſtatteten geſtern mit 
ihren Gemahlinnen dem franzöſiſchen Geſchwader 
en Beſuch ab. Den Damen wurden zum 
Andenken Bänder in den Nationalfarben über⸗ 
reicht. — Heute beſuchte Admiral Gervais in 
Begleitung der Kommandanten und Offiziere der 
franzöſiſchen Schiffe die Befeſtigungswerke von 
Kronſtadt und wohnte dem Schießen der Ar⸗ 
tillerie eines der Forts bei. Nach dem Dejeuner 
machten die Offiziere des ruſſiſchen General⸗ 
ſtabes dem franzöſiſchen Geſchwader einen Beſuch. 


3 


„ Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Juli. Am Sonntag, den 2. 
Auguſt, werden von der Bräunlichſchen Rhederei 
{ Ben Extrafahrten verauftaltet; nach 
winemünde per Dampfer „Freia“, Ab⸗ 
fahrt 3 Uhr Morgens, 1 3 Mark, und 
5 Dampfer „Wolliner Greif“, Abfahrt 6 Uhr 
Morgens, Fahrpreis: 1. Platz 1,50 Mark, 2. 
Platz 1 Mark. Nach Misdroy per Dampfer 
„Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr Morgens, Fayr⸗ 
2 is: 1. Platz 2 Mark, 2. Platz 1,50 Mark. 
Nach Wollin, Kammin, Dievenow 
. R Dampfer „Misdroy“, Abfahrt 5 Uhr 

Mor 
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ens. 

9 Letzte Nacht überbrachte der Kellner Joh. 
Sch. dem Wächter in der Breilenſtraße den etwa 
 12jäßrigen Knaben Karl Anklam, welcher jich 
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liche Geſandte in Bulareſt, Sir Frauk, Lascel-| hinter der Thür des Hauſes Albrechtſtraße 1 ver- 
les zum Geſandten in Teheran ernannt worden. ſte 


= 


zu r 


Junge vom Wächter gebracht wurde, nahm man 
demſelben 13 Mark 47 Pf. ab. Das Geld 


dürfte wahrſcheinlich von einem Diebſtahl her⸗ ſtellen in ſpäteren Fällen Auleitung geben. [202] Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2,618,000, 
Dr. Hermanowski, Die deutſche Götter | | N 
in Kunſt und Verhältniß des Baar⸗Vorraths zum Noten⸗ Paris, 30. Juli, Nachmittags. 


rühren. Neben dem Geldbetrage hatte derſelbe 


auch noch einige Zigarretten bei ſich. Der Knabe lehre und ihre Verwerthung 


Erläuterun t 5 
ckt aufhielt. Auf der Nachtwache, wohin der Oberverwaltungs⸗ und Kammergerichts⸗Eutſchei⸗ 


ee ern 


effenen Miuiſterialreſtrip 


en die betr 


dungen, ſowie die Stellen des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes beigefügt, welche zur Auslegung der Geſetzes⸗ 


wurde ſchließlich in das ſtädtiſche Kinderpenſionat Dichtung. Zwei Bände. Berlin Nikolaiſche Ver⸗ 


gebracht, während das Geld der Polizei übergeben 
worden iſt. 

— Schon ſeit langer Zeit ſind die „Spe⸗ 
zialitätentheater“ beim Publikum „kourfähig“ ge⸗ 
worden, denn während ſich früher der beſſere 
Theil deſſelben von ſolchen Schauſtellungen fern 
hielt, bildet er jetzt den Stamm des Publikums 
dieſer Theater. Auch bei den hieſigen Zentral⸗ 
hallen hat ſich dies gezeigt, dieſelben gehören jetzt 
zu einem beliebten Familien⸗Aufenthalt, und wenn 
die Direktoren fortfahren, das Programm fo 
intereſſant zu geſtalten als bisher, ſo werden ſich 
die Freunde des Etabliſſements immer weiter 
vermehren. Mit dem Theater ſteigen aber auch 
die dort engagirten Spezialitäten in der Gunſt 
des Publikums und dies zeigte ſich geſtern Abend 
bei dem Benefiz des Duettiſtenpaares Stephanie⸗ 
Behrens; dieſelben waren nur kurze Zeit hier 
thätig, ihre luſtigen Geſänge fanden jedoch beim 
Publikum ſolche Anerkennung, daß die Sänger 
füglich vier bis fünf Zugaben machen mußten. 
Geſtern ſtellten ſich die Freunde derſelben auch 
vollzählig ein und der große Garten war dicht 
beſetzt. Es zeigte ſich aber auch, daß der 
„Blumen⸗Kultus“ auch ſchon in der Spezialitäten⸗ 
bühne um ſich greift, denn nicht weniger als 
zehn Blumenſpenden wurden den Benefizianten 
überreicht, darunter Lorbeerkränze von der Größe 
eines Wagenrades mit ſeidenen Schleifen von 
mehreren Metern Länge. 

— Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung hielt geſtern Abend ihr dies⸗ 
jähriges Sommerfeſt ab. In ſehr ſtarker An⸗ 
zahl hatten ſich die Mitglieder mit ihren Fami⸗ 
lien am Mittag am Bollwerk eingefunden und 


„ waren die einzigen Worte, die noch deutlich fuhren mit einem Feſtdampfer nach Gotzlow, um 


von dort nach dem „Julo“ zu marſchiren. Dort 
entwickelte ſich bald ein fröhliches Leben, die 
Herren vereinigten ſich auf dem Scharfſchießſtand 
zum Königsſchießen, während für Frauen und 
Kinder Arrangements aller Art veranſtaltet 
waren. Bei dem Schießen errang Herr Kempfert 
die Königs⸗, die Herren Spiekermann nnd Nemitz 
die Ritterwürden. Am Abend hatte Herr Olwig 
für eine feſtliche Beleuchtung des „Julo“ Sorge 
getragen und blieben daſelbſt die Theilnehmer 
lange in gemüthlichſter Vereinigung. 


Aus den Provinzen. 
Zinnowitz, 29. Juli. t 

des Stettiner Dampfers „Cuxhaven“ geſchah be- 
kanntlich bei hellem Tage und klarſtem Wetter 
und trotz des ruhigſten Seeganges ſind drei Per⸗ 
ſonen ertrunken und eine vierte, ein Stettiner 
Reſtaurateur, wurde nur durch Zufall vom 
ſicheren Tode gerettet. In Ihrem geſchätzten 
Blatte haben Sie die qualvolle halbe Stunde ge⸗ 
ſchildert, welche Letzterer in der Oſtſee zuge⸗ 
bracht, und ich will daher hier nicht noch einmal 
auf Einzelheiten eingehen. Zweifellos wird aber 
Jedermann darüber erſtaunt ſein, daß drei Per- 
ſonen bei der geſchilderten guten Witterung ihren 
Tod fanden, und noch vergrößert wird dieſes 
Staunen, wenn man ſieht, welche Vorbereitungen 
an unſerer Küſte zum Schutze der auf Dampfern 
gefährdeten Perſonen beſtehen. Hierzu gab 
geſtern eine Probevorführung für die Rettung 
Schiffbrüchiger Veranlaſſung. In der Zeit von 
wenigen 
aus Land geſchafft, das Rettun 


( 


Die Strandung Frankfurt. 


inuten wurden ſcheinbar Schiſſbrüchige dauernd zu Ve 
sboot zeigte fich Etabliſſements, 


deutſches Heldenleben unterrichten wollen. Wir 
kennen kein Buch, in welchem die deutſche Götter⸗ 
lehre ſo kritiſch und zugleich ſo klar vorgetragen 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Friedrichsruh 29. Juli. Die Fabrikation 
auf dem neu errichteten Friedrichsruher Thon⸗ 
werk des Fürſten Bismarck iſt jetzt im vollen 
Gange. Das Hauptgewicht legt die Direktion 
auf die von dem Werk hergeſtellten Hohlſtrang⸗ 
falzziegel, von denen bereits wöchentlich große 
Sendungen verladen werden. Es handelt ſich 
hier um eine neue Art von Ziegeln, die den 
Vorzug haben, daß ſie vermöge ihrer Hohlkanäle 
ventiliren. Auf dem Lande, namentlich in Hol⸗ 
ſtein und im Lauenburgiſchen, werden ſie in 
neuerer Zeit vielfach als Erſatz der immer mehr 
verſchwindenden Strohdächer verwendet. Auch 
die Holzbearbeitungsfabrik des Fürſten, die be⸗ 
kauntlich durch Feuer zerſtört worden war, ar 
beitet zur Zeit wieder mit einem großen Per 
ſonal. Auch dieſes Unternehmen hat ſich auf 
ein beſonderes Fach „geworfen“; es ſtellt nämlich 
vielfach geräuſchloſes Holzpflaſter her, mit dem 
man bereits in mehreren Großſtädten Verſuche 
angeſtellt hat. 

Mainz 27. Juli. Geſtern kam das erſte 
aus Aluminium erbaute und von Naphta ge- 
triebene Schiff bier an. Das kleine Fahrzeug iſt 
mit aller möglichen Bequemlichkeit ausgeführt 
und mit einer Korbkabine verſehen; es wurde von 
Eſcher, Wyß u. Cie. in Zürich angefertigt und 
iſt für die internationale elektriſche Ausſtellung 
zu Frankfurt a. M. beſtimmt. Am Freitag 
Morgen 9 Uhr war das Schiffchen in Baſel an 
der oberen Rheinbrücke abgefahren und hatte die 
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te, Guthaben des Staats 
Zunahme 24,180, 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 294,417,000, Ab. 14,47. 


nahme 818, 
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Zunahme 327,000. 


umlauf 86,20 Prozent. 


London, 30. Juli. 


ags Buchhandlung. Erſter Band: Deutſche Götter. 
4,50 M. Zweiter Band: Germaniſche Götter und 
Helden in Kunſt und Dichtung. 3 M. 
Wir können das Buch allen empfehlen, welche 


er Pfd. Sterl. 17,422,000, Zunahme 
ſich eingehend über deutſche Götterlehre und ee 


f Pfd. Sterl. 
nahme 83,000. 
N Pfd. Sterl. 27,246,000, Zunahme 


Abnahme 1,244,000 


Guthaben des 


Zunahme 235,000 


Notenre 
211 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,841,000,| „ descompte 
Abnahme 282,000 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
43°], gegen 42 in der 

Clearinghouſe⸗Umſatz 104 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
25 Millionen. 


Berlin, 31. Juli. Weizen per Juli 247,00 
bis 245,50 Mark, per Juli⸗Auguſt 216,75 Mark 


un Pfd. Sterl. 16,438,000, Zunahme » 


Bankausweis. 


‚000. 
ft. [205] Portefguifle Pfd. Sterl. 28,823,000, Abnahme 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 35,545,000, 
Staates Pfd. Sterl. 4,358,000 


orwoche. 


per September⸗Oktober 213,00 Mark. 


Roggen per Juli 225,00 228,00 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 211,00 Mark, per September- 
Oktober 204,00 Mark 
Rüböl per Sept 


per April⸗Mai 62,20 Mark. 


Juli 


Spiritus loko 
70er 50,10 Mark, 
tember 70er 50,00 Mark, 
Oktober 45,30 Mark, per November Dezember 

70er 43,60 Mark. 
Hafer per Juli-⸗Auguſt 155,50 Mark, per 


70er 


ember⸗Oktober 61,60 Mark, 
50,50 Mark, 


per 
per 


September⸗Oktober 147,50 Mark. 
Petroleum per Juli 23,00 Mark 
London. 


127 Kilometer lange Strecke bis Kehl in knapp = 


6 Stunden durchfahren. Die ſtarken Strom⸗ 
ſchnellen des Oberrheines und die ſchwierigen 
Brückendurchläſſe überwand das Schiffchen ſicher. 
Der Erbauer mit Familie befanden ſich an 
Bord. Das Schiffchen fährt von hier nach 
Rüdesheim und dann durch den Mainkanal nach 


Leipzig, 28. Juli. In einer geſtern Abend 
abgehaltenen, ziemlich ſtark beſuchten 1 
Verſammlung im Pantheon haben die Sozialde⸗ 
mokraten den hieſigen Brauereien den Krieg er⸗ 
klärt und beſchloſſen, wenn in der nächſten Mitt⸗ 
wochsnummer des „Wähler“ (Organ der Sozial ⸗ 
demokraten) nicht die Erklärung ſtehe, daß ent⸗ 
weder der Saal des „Café Battenberg“ den Ar- 
beitern bei Bedarf zur Verfügung fleht, oder daß 
ſich der Brauereiring aufgelöſt hat, ſo wird die 
Lokalkommiſſion beauftragt, ſich mit auswärtigen 
Brauereien behufs ſchleunigſter Bierlieferung in 
Verbindung zu ſetzen und die den Arbeitern 
freundlichen Wirthe erſucht, ſich in dieſer Ange⸗ 
legenheit an die Lokalkommiſſion zu wenden. 
Schließlich verpflichteten ſich die Anweſenden, 
wenn auswärtige Biere einmal eingeführt ſeien, 
dann überhaupt auf die einheimiſchen Biere 
Der Wirth des neuen 
afe Battenberg“ in der Tauchaer⸗ 


in voller Thätigteit, ebenſo funktionirte der Ret⸗ ſtraße hatte ſ. Z. dem Anſuchen der Sozialdemo⸗ 


tungskorb vorzüglich. 


Aus den Bädern. 


Landeck, Ende Juli. All' die Bäder und 
Sommerfriſchen unſerer engeren Heimath ſtehen 
gegenwärtig im Zeichen der „Hochſaiſon“. Die 


erlaſſen des Ad⸗ eigenartigen Reize im zwangloſeren Zuſammen⸗ 
errn fein Spazierſtock ſein an den von der gütigen Natur beſonders be- 


vorzugten Orten ſind jetzt in ſchönſter Blüthe 
im bu ten Leben und Treiben der Bäder. Leider 
erlitt daſſelbe in den Tagen der dritten Juliwoche 
eine kleine Störung durch die allerwärts nieder⸗ 
gehenden gewaltigen Regengüſſe, die nicht nur 
in Gebirgsgegenden, ſondern auch in den Ort⸗ 
ſchaften der Ebene bedeutenden Schaden verur⸗ 
ſachten. Doch blieb unſer von Jahr zu Jahr 
an diverſen Verbeſſerungen und Verſchönerungen 
fortſchreitender Kurort vollſtändig verſchont von 
irgend welchen Schädigungen der hier von 
eringerem Umfange als ſonſt auftretenden Hoch⸗ 
uth. Die Kurliſten weiſen eine hohe Frequenz 
ziffer nach und ſind gerade in diesjähriger 
Saiſon beſonders ſtark preußiſche, wie ausländiſche 
hohe Militärs und die Mitglieder des ſchleſiſchen 
und polniſchen Adels vertreten. Für angenehme 
Unterhaltung und Abwechſelung bietende Zer⸗ 
ſtreuung des Kurpublikums aber iſt auch in 
dieſem Jahre wieder auf's reichhaltigſte geſorgt 
durch die regelmäßig ſtattfindenden Konzerte der 
Kurkapelle, maſitaliſche und andere Soireen hier 
eintreffender Künſtler, die jeden Sonnabend ar⸗ 
rangirten Reunions im Lonuiſenſaale, die vortreff⸗ 
lichen Lufee Pn im Viktoria⸗Theater ꝛc. ꝛc. 
Einen erhöhten Verkehr hat die ganze hieſige 
Gegend in neueſter Zeit erfahren durch die An⸗ 
kunft Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht 
von Preußen nebſt Familie und einer zahlreichen 
Gefolgſchaft in dem nahen Schloß Seitenberg, 
von wo aus öftere Beſuche der hohen Herrſchaften 
und ihrer Begleitung in Landeck zu erwarten 
ſtehen. — Das ſchon ſeit Jahren beſtehende Projekt 
der Erbauung einer Bahnlinie Glatz⸗Landeck iſt 
nun ſeiner Verwirklichung näher gerückt, indem 
miniſteriell die . Vorarbeiten angeordnet 
wurden und vor kurzem auch einige höhere Beamte 
der königlichen Eiſenbahndirektion zu Breslau 
zwecks Rekognoszirung des in Frage kommenden 
Terrains hier anweſend waren. Die erforderliche 
Landtagsvorlage behufs Bewilligung des Baues 
der Linie ſteht für nächſte Seſſion in beſtimmter 
Ausſicht, ſo daß auch dann unſer Kurort wie 
alle andern ſchleſiſchen Bäder feine Ba hnverbin⸗ 
dung hat. 


Kunſt und Literatur. 


Soeben beginnt zu erſcheinen: Erdmann. 
Die Praxis der Polizei⸗ Verwaltung. Ein 
Handbuch für die Polizei⸗ und Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltungen der aanien preußiſchen Monarchie. 
Berlin in J. J. Heines Verlag. In 10 Liefe⸗ 
rungen & 1 M. er 

Der Verfaſſer des Werkes, ein in den weſt⸗ 
lichen wie öſtlichen Provinzen, in Stadt wie in 
Kreis⸗Verwaltungen praktiſch ausgebildeter Be⸗ 
amter hat es unternommen, für die unteren Ver⸗ 
waltungsbehörden ein für die ganze preußiſche 
Monarchie gältiges Handbuch in einem Bande 
vereinigt herzuſtellen, welches den Beamten in 
jedem der vielen Zweige des Polizei» und Ver⸗ 
waltungsweſens unterftügen und ihm in jedem 
Falle zur Ausführung ſeiner Befugniſſe Auskunft 
ertheilen 925 Zu dieſem Zwecke ſind bei den 
einzelnen Geſetzesparagraphen außer den ſonſtigen 
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kraten, denen es in der innern Stadt zu ihren 
wecken an einem geeigneten Lokale mangelt, den 
Saal zur Abhaltung von Verſammlungen zu 
überlaften, nicht entiprochen, daraufhin wurde 
das Bier der Ulrichſchen Brauerei, welches in 
dem genannten Etabliſſement zum Ausſchank 
kommt, boykottirt Die übrigen hieſigen Braue⸗ 
reien einigten ſich aber, wie in der Verſamm⸗ 
lung mitgetheilt wurde, dahin, daß jede Brauerei, 
welche Bier an ehemalige Abnehmer einer boy⸗ 
kottirten Brauerei abgebe, der ſo geſchädigten 
Brauerei jeden Hektoliter mit 3 Mark vergüte. 
London, 30. Juli. (Telegr. Meld.) Ein 
Telegramm aus Bombay berichtet, in Folge an⸗ 
haltender Regengüſſe ſeien die Städte Mahudha 
und e in der Provinz Gujerat über⸗ 
ſchwemmt. Viele Häuſer ſollen eingeſtürzt und 
zahlreiche Menſchen ertrunken ſein. 
— (Schonung.) „ Sie ließen ſich. 
Angeklagter, ſchließlich von ihrer Wuth ſo weit 
fortreißen, daß fie ſogar mit einem eiſernen Topf 
auf den Kläger losſchlugen .. .. Geben Sie 
dieſen Sachverhalt zu?“ — „Jawohl, Herr Ge⸗ 
richtshof — es ſtimmt. .. aber ich habs blos 
aus Schonung gethan!“ — „Wie ſoll man das 
verſtehen — aus Schonung? Gegen wen denn?“ 
— „Na, gegen den Topf .... denn ſchau'n 
S', ein eiſerner hält doch ſchon eher was aus!“ 


Se Börfen- Berichte. 


Stettin, 31. Juli. Wetter: Schön. 
rometer 28“ 2“. Temperatur -+- 20° 
mur. Wind: SW. 

Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko 
225 —238 bez., feinſter —,— bez., per Juli 
236 nom., per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗ 
September —,—, per September⸗Oktober 211,50 
bis 211,00 bez., per Oktober⸗November 209 B. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 214 —220 bez., per Juli 221 
nom., per Juli⸗Auguſt 210,50 bez., per Sep⸗ 
tember-Dftober 202 bez., per Oktober⸗November 
198,50 bez., per April⸗Mai 1892 —,—. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 165 — 170 bez., feinſter über Notiz. 

Rüböl höher, per 100 Kilogramm loko ohne 
Faß 61,50 B., per Juli 61,50 B., per Sep⸗ 
tember-Dftober 61,50 B. 

Spiritus feſt, loko per 10,000 viter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 50,6 G., per Juli 
70er 49,5 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 49,5 nom., 
per Auguſt⸗ September 7Oer 49,5 nom., per 
September ⸗ Oktober 70er 45,5 nom., per 
Oktober⸗November 70er —,—, per November⸗ 
Dezember 44,1 bez., per April⸗Mai 1892 70er 
44,5 nom. . 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
—,— verzollt B. 

Regulirungspreiſe: Weizen 236,00, Roggen 
221,00, Spiritus 49,5, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 


Paris, 30 Juli. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 366,396,000, 
Abnahme 1,006,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1, 264,318,000, 
Zunahme 1,100,000. 5 
Portefeuille der Hauptbauk und der Filialen 

Franks 690,950,000, Zunahme 75,746,000. 
Notenumlauf Franks 3,05 1,867,000, Zunahme 


6 715,000. 
Rechn. d. Priv. Franks 407,227,000, 


Ba⸗ 
Reau 


Laufende 
Zunahme 33,963, 


do. 


Nr. 3 19,00, Kaffe ver Auguſt ord. Rio Nr. 7 
16,47. Kafſee per Oktober Nord. Rio Nr. 7 


Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Dezem⸗ 
ber 100 /. 5 
(Schluß 
Kourſe.) Träge. 
5 Kours v. 29. 
3%, amortiſirb. N ente 95,00 95,90 
Re. 95,121 95,00 
eee 106,00 106,00 
Italieniſche 5% Rente 90,10 90,00 
26,274,000, Zu- Oeſterr. Goldrente 96,75 96,75 
4% zngar. Goldreute 90,31 90,18 
4% Ruſſen de 180. —.— 96,50 
14% Ruſſen a 1899 „ 96,10 96,10 
4% unifiz. Egypter 87,50 | 488,12 
4% Spanier äußere Anleihe... 71.25 71.25 
Convert. Türken 18,60 18,62 ¼ 
Türkiſche Looſ ee 67 40 ‚25 
79% brivil. Türk.⸗Obligationen . . 421.50 | 420,00 
/ 62250 | 615,00 
N te er: 225,00 | 2283,75 
Prioritäten 316 25 —.— 
Banque ottom ane 563,75 563,75 
der Bari”, Ar 765,00 |} 772,50 
et? 450,00 | 447,50 
breit foneier . alu 1245,00 1243,75 
ermolllier; d d en es 335,00 332,50 
Dierivional- Aktien... ccccccccc. 630,00 | 625,00 
Banama⸗Kanal⸗Aktien 31.25 31.25 
— „ 5% Obligationen] 23,75 23,75 
Rio Tinto⸗ Aktien 550,60 | 555,00 
Sueztanal-Attien .....2..2:... 2767,00 12762,50 
Gaz Parisſeen. 1412,00 1412 00 
Credit Lyonnais. 810,00 | 808,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 570,00 570,00 
Transatlanti que. 550,00 533 00 
B..de, Fran ens 4540,00 —.— 
Ville de Paris de 1871. 406,00 J 406,00 
oom 000 349,00 349,00 
eee ee 96,50 —.— 
Wechſel auf deutſche Bläge 3 Mt.] 192°, | 122% 
Wechſel auf London kurz 23 25,28 
per | Cheque auf Londn 25,24 25,24 
Auyuft Sep⸗ Wechſ. Amfterdanı ... 207,00 | 207,06 
I 91 mr 
September: 6 Wien. a n 211,75 211,75 
„ Madrid l... 464,00 | 464,00 
Comptoir d' Escompte neue ., 560,00 560,00 
Robinſon⸗ Aktien.. 58,10 Sr 
Woll: Berichte. 


Wetter: ſchön. 
Derlin, 31. gu. Scud Conte. 


kreuß. Lonfsls 400 
do. 319 
Deutſche Reichsaul, 


108,10 Petersburg kurz 


Komm, Pfandbriefe 3% 96,60 
It lieniſche. Rente 


do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 


Ungar. Goldrente 


Rumän. 1881er amort, 


ente 
Serbiſche 5% Rente 


Griechiſche 4% Golbrente 
Ruff. Boden⸗Eredit 4½% 
do. do. vo 
Anatol. 5 % 


Oeſterr. Banknoten 
Ruff. Vanknot. Caſſa 
do. do. Ultimo 

ationl-Byp.»Ereb.» 


w eſellſchaft (110) 4% 10276 | 
do. 110, 4% 99. 
100 4% 
Ppp.⸗A.⸗B. 100, 4% 


do. 


1. Cuniſion , 
Stett.Bulc.⸗Act Litt.B 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 


Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 
vorm. Möller u. Holberg 
Stamm- Akt. a 1000 M. 


o 6 proz. Prioritäten 


30 


Haubur 


12,70. Ruhig. 5 
Bremen, 30. Juli. 


(Schluß⸗Bericht! Standard white loko 


bez. — Ruhig. 


Wien, 30. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
m a 8 10 5 9105 7 — er 9,78 B., 

r Frühjahr 10, „ 10, Roggen per 
55 ö 8,92 B., per Frühjahr 9,22 


Herbſt 8,89 G., 
G., 9,27 B. Mais 


per Frühjahr 
Amſterdam, 


n 1880 
gar. Eiſ.⸗Obl. 86 


995,80 
50,40 


Ex 
3 
* 


5676 
0% 
172.40 


3% 54,90 Lonbon lang 


Antwerpen, 30. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep⸗ 
tember 5,15, per Oktober 5,20, per November 


98,50 | Kanton kur; 15,22"), per Dezember 5,25 Verkäufer, per Ja- 
unteren. Tu —.—nuar 5,22 ½ bez. 
Facts kurz „„ T . LE er 2 
ee RE E11 CCC 
ee Telegraphiſche Depeſchen. 
Stett ödamortergabe. 6% Weit, 31. Juli. Aus Aleſut wird gemel- 
„Union“, Babrit chem det, daß während die Söhne des Erzherzogs Jo⸗ 
Produkte! 127,26 4 2 g 
Ultimo-Courſe: ſeph badeten, der Blitz in das Badehaus ein⸗ 
Disconto-Commanbit: 110,26 ſchlug. Der Erzherzog Joſeph Auguſt wurde zu 
15 8 
Deherr, so] Boden geworfen, der Erzherzog Ladislaus an die 


95,00 


165,00 | 


107.25 


Dynamite⸗Truft 
50 Laurahütte 


132,00 
118,06 
83 


Wand geſchleudert. Die Beſchädigungen, welche 


8 Fr die Erzherzöge erlitten, waren glücklicherweiſe nur 


Oſtpreuß. 
Marienburg⸗Mlawta- 
1 


übbahı 


Mainzerbahn 
Norddeutſcher Lloyd 


| Xomb 


arben 


Franzoſen 


Tendenz: ruhig. 


per Juni⸗Juli 6,23 G., 
6,26 B., per September ⸗ Oktober 6,29 G., 
632 B. Hafer per Herbſt 5,91 G., 5,94 B., 
6,17 G., 6,22 B. 
Iava-Kaffee 


30. Juli. 


„ 


good ordinary 60,75. 


Amſterd 


Bancazinn 54,75. 
A 


treidemarkt. 


Roggen per 


gen 


knapp. 


unverändert. 
Antwerpen, 30. 


u 
(est 


15 Minuten. 
ußbericht.) 
16°, bez. u. 


Ki ogramm per Juli 


Januar 35,00. 
Havre, 30. Juli, 


(Telegramm der Ham 
2 
tos per Auguſt —, 
er De ber 85,00, per 


Juli. 


Zieg 
San 


ler 


e 


U. 


London, 30. 


Kaf 


51,87, per 3 Monat 52,37. 


13,62, ruhig. 
London, 


London, 30. Juli. 96 % Javazucker 
lolo 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
— Centrifugal⸗Cuba — 

30. Juli. An der Küſte 1 Weizer. 


1 —.— 


30. Juli. Nachmitt. 3 Uhr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 
ber 78,50, per Dezember 68,75, per 
67,00. — Ruhig 
ambur 

in. 


’ ’ 


30. Juli. Nachmittags 5 Uhr 
(Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗ 6 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Pyr zent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13,75, per Auguſt 
13,60, per September 


13,42, per 
12,70, per Dezember 12,50, per Januar⸗März 


Petro 


am, 30. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 


mfterdam, 30. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
Weizen per Nopbr. 249. 
Oktober 208, per 

Rüböl lolo —.—. p b 
Antwerpen, 30. 
treidemarkt. 
Hafer behauptet. 


Juli, 


er . 

Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
Weizen ſteigend. Rog⸗ 
Gerſte 


Nachmittags 2 
Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß loke 
B., per Juli —,— bez., 
per Auguſt —,— bez., 16¾ B., per Sep 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,75 B. — Ruhig. 
Paris, 30. Juli, Nachm. e 
(Schlußbericht) 88%, feſt, loko 36,00—36,50. 
Weißer Zucker mug, 
36,37½, ver September 35,75, per Okto 
Vorm. 10 Uyr 30 Nein. 
burger Firma Peim inn, 


37, 


fee good 


— per September 97,75, 
März 83,00. 


Chili -& 


ladung angeboten. — Wetter: Gewitter. 
Glasgow, 


eifen. 
rants 4 


leum. 


’ 


1,84... 

685, in Pbiladelphia 6,55—6,80, robes 
rtif per Augu « 
Rotyer Win- maru“ am 12. d. Mis. auf der Rückfahrt von 


30. 


Juli. 


Parters) 6,00. Pipe line ce 
C. Mehl4 D. 35 C 


Nachm. 


10 lußbericht.) Mixed umbres war 
„ 


Newhork, 30. Juli, Vormittags. Petro⸗ 
(Anfangskourſe) Pipe line eertifica⸗ 
In Auguft 62,62. Weizen per Dezember 


ter- Weizen — D. 99, C. Weizen 


fenden Monat — D. 98°, C., 


981 C., per Dezember 1 


treidefracht 3, 


Ma 


1s 


D 


per © 


Kourſe. 


März 203. 


Septem⸗ 
Roh z 


Nr. 3 per 
per Roben, 


per Auguſt — D. 
00% . 
682/. Zucker 2/8. 
Schmalz foto 687. Kaffee loko ſair Rio 


80,60 unbedeutend. 


Brüſſel, 31. Juli. Ojfiziös wird demen⸗ 
tirt, daß irgend welche Einladung nach Paris ge- 
richtet worden ſei, um den Beſuch des franzöſi⸗ 
ſchen Geſchwaders gelegentlich deſſen Fahrt nach 
England in einem belgiſchen Hafen herbeizuführen. 
In der That hatte der franzöſiſche Geſandte 
in Brüſſel den Auftrag erhalten, die bel⸗ 
giſche Regierung zu ſondiren, ob ihr ein ſolcher 
Beſuch angenehm ſein würde und falls der König 
einen dahin zielenden Wunſch ausſpräche, den 
Flottenbeſuch zuzuſagen. Das Entgegenkommen 
der franzöſiſchen Regierung iſt aber am Brüſſeler 
Hofe ohne jedes Ergebniß geblieben und deshalb 
iſt von einem Beſuch des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders in einem belgiſchen Hafen keine 
Rede mehr. 

Paris, 31. Juli. „Parti National“ meldet, 
die Generäle Walderſee und Schlieffen hätten die 
Aufmerkſamkeit des deutſchen Kaiſers auf neue 
umfangreiche Spionage-Umtriebe in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen gelenkt und ſei eine Unterſuchung und 
beſondere Ueberwachung angeordnet worden. Das 
Blatt geſteht zu, daß in den Reichslanden eine 
weitverzweigte, von Franzoſen geleitete anti⸗ 
deutſche Agitation exiſtire. 

Paris, 31. Juli. „Le Temps“ dementirt 
die Nachricht, daß der Zar das Schiedsrichter⸗ 
amt zwiſchen Frankreich und Siam übernommen 
habe. Das Blatt erklärt die Sache für zu un⸗ 
bedeutend, um Anlaß zu einem Schiedsrichter⸗ 
ſpruch zu geben. 

Toulouſe, 30. Juli. Der Ausſtand der 
Tramway⸗Bedienſteten hat zu großen Unord⸗ 
nungen geführt. Die Ausſtändiſchen griffen die 
Gendarmerie und reitende Artillerie an, welche 
die Omnibuſſe beſchützten. Ein Adjutant iſt 
ſchwer und zahlreiche Ausſtändiſche leicht ver- 
wundet. 16 Verhaftungen wurden vorgenommen, 
worauf die wüthende Menge die Artillerie noch⸗ 
mals angriff und noch weitere Verwundungen 
erfolgten. Ein Omnibus iſt unter den Rufen: 
„Nieder mit der Polizei! Hoch die Armen!“ in 
den Kanal geworfen. Die Omnibnsverbindung 
iſt vollſtändig unterbrochen und die Hauptpunkte 
der Stadt ſind militäriſch beſetzt. Patrouillen 
durchziehen die Stadt. Das Publikum nimmt 
Partei für die Ausſtändiſchen und man erwartet 
heute Abend noch größere Unruhen. 

Toulouſe, 31. Juli Die Bedienſteten bei 
der Tramway⸗Geſellſchaft werden, nachdem in 
Folge gegenſeitiger Konzeſſionen ein Ausgleich 
erzielt worden iſt, ihre Beſchäftigung heute 
wieder aufnehmen. 

London, 31. Juli. Das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader trifft am 18. oder 19. Auguſt in Ports⸗ 
mouth ein; am 20. ſtattet Admiral Gervais der 
Königin in Osborne einen Beſuch ab und nimmt 
an dem Diner theil. Am 21. wird die Königin 
das Geſchwader beſichtigen. 

Moskau, 31. Juli. Der König von Serbien 
beſuchte geſtern die franzöſiſche Ausſtellung; der 
franzöſiſche Generalkonſul und der Kommiſſäre 


tem⸗ 
ärz 


Oktober 


le um 
6,20 


uder. 
110 


er⸗ 
average 


up fe! 


Roh⸗ 


Newyork, 30. Juli. Wechſel auf London der Ausſtellung em (ben. 
Petreleum in Newport 6,70 bis e 


San Franeisco, 31. Juli. Nach Meldun⸗ 
(Marke a 4 
ft — D. gen uns Yokohama rannte der Dampfer „Tamä⸗ 
per lau⸗ Suto nach Hakodate, mit 320 Arbeitern an Bord, 
den Dampfer „Migoſhimaru“ an. Letzterer ſank, 
die Zahl der Ertrunkenen und Vermißten wird 
auf 260 angegeben. 


Ge⸗ 


EI * * . = = 
286 TPC 


des Franks 369,891,000, 


TA a 


ni 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den — Auguſt, werden predigen: 
In der Schlo bir che: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%; Ur. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10/2 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


N 


Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Uhr. . —?— ü rr 
nach Dr. P. G. Unna, Speelalarzt für 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | Hautkrankheiten, ist vermöge ihres reich- 


Herr Hülfs⸗ Prediger Schultz um 2 Uhr 2 Sy ne, TE 
— = a lichen Fettüberschusscs als die beste Seife zum f N N 
dere Frege De So um d Ur. aeg, Waschen für Säuglinge, zarte Minden, 4 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
Feng u Se Vor: 2 Nachm.⸗Gottesdienſtes: „gerauch Leute mit empfindlicher Haut 2 Meter lang, 100 em breit, | 2 Meter lang, 130 em breit, | 84 em breit, 75 em hoch, 
ur die Ju der Jahaunts- Kirche: zu empfehlen, Vorräthig à Stück 50 % bei in grau und roth geſtreift Satin . % 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II . 46 3,00, in grau und roth geftreift 22 5 8 75 &, 
Herr Vir e Kleſſen um 9 Uhr. Theodor Pee, ban Drin, ,,, been do. I — 3,60, | 55, micha, Ben 90 „ 
Breitestr. 60 und Grabow, Dana 1. „„ del . do. „ C Güter 8 20, „ „ bl 7 Ger J 0 
5 brich dee e testr. 60 da 5,20 ff. Inlett I 5,40, ff. Julett! 130 
Herr Paſtor Frie richs um 101 Uhr ” „ ” m . 7 1227 85 „* 15 „ „ ” „ 3,40, „ ” „ „ „ a . " 
(Predigt, Beichte und Abendmahl .) — „ . „ 1 do. Ia n 5,60, ” ” " ” „ la. ” 7,40, | " „ „ — — 4 do. la ‘ 180 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. Walter Kusanke, „roth „ roth P 71 , ̃ͤ Sue „ 8,00, „ roth „ roth 7 Int. 1 : 190 7 
a BT 5 Uhr⸗ u. Chronometermacher, 5 8 5 m 7 9,40, | „nisse; 7 er =; IR > 5 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 2 ee a „ ganz roth 8 700 „ ganz roth a Inte 1 700 „ ganz roth a; Inlett II! 115 
öni ) " * * ” 8 a ap ” 1 r „00, „ ” " Fan „ 
CBrebigt, Beichte in nenne, 1 ſeine ae P 8,40. „oper „ 8,80. Cöper . 


Nachm. 2 Uhr Jahresfeſt des älteren Ev. Jünglings⸗ 
und Männer⸗Vereins. Feſtpredigt: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Gutſchmidt, Stettin. 

Im Johäuniskloſter⸗ ag n 
Herr Prediger Dr. Scipio um 

N der lutheriſchen Kirche (Neuftadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 


9 51 * 
Nachm. 2% Uhr Leſegattes dient D Werkſtatt für komplizirte Uhren. 


Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald Nachm. 4 Uhr. 
Ju der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel- Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 


Herr Paſtor 30 9 r. 
ar Paftor Züer um e ; nach Dr. F. G. Unna, berühmter Special- 


(Beichte und Abendmahl.) 
In der Lukas⸗Kirche 


h tisch ichti Leiden, selbst 
5 First — — 5 Abr 5 in veralteten Fäilen. „Se beneitigi 1 ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 
n Bethanien: dingt alle Arten Hautunreinigkeiten, wie * 2 “ N 5 A \ 1 
Ser af Mei um 10 Mr Flechten, Finnen, Mitenser, gebe oier Fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen. 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. mersprossen, schweissige Haut, Skropheln 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: ete, und verleiht durch ihren reichlichen 


Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. Fettgehalt bei regelmässigem Gebrauch einen 
(Nach dem L e Abendmahl, Beichte 9½ Uhr.) |: 


In der Friedens⸗Kirche (Grabow): Mit 15% Ichthiol a St. 1,25 Mk. 
Herr ee m Uhr. F u St. 1.00 „ 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) S — 
„10% „ u. Salicylsäure à St. 1,00 , 2413 922 N 
5 Im Marchandſtift (Bredow): n è m , Filiale: Züllchow. Chauſſeeſtr. 32. 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. N vorzüglich zur Beseitigung von Schweiss- 7 
geruch, empfie ehlt 


Theodor Pee. 


Breitestr. 60 und Grabow, Langestr. 1. 


Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
N Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
2 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
£ In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor 9 um 9 Uhr. 
n Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Biſchöfliche Method iſten Gemeinde 
(Preußiſcheſtr. 104, p. r.): 
Montag, den 3., u. Dienſtag, den 4. Auguſt, Abends 
8¼ Uhr Predigt. Herr Prediger Weber. Jedermann 
iſt freundlichſt eingeladen. 


Sonntag, Abends 7 Uhr, Verſammlung des Ent⸗ 
haltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Konſiſtorialrath Gräber halten. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
„Dienfag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
imm 


Offene Stellen. 


Männliche. 
nme; 


Schneider 
auf Paletots, welche an gute 
und feine Arbeit gewohnt, finden 
bei hohen Arbeitsloͤhnen dauernde 
Beſchäftigung bei 
Richard Braun, 
Breiteſtraße 15. 


Schneidergeſellen z Bügeln a Jackets u. Paletots 

werden verlangt Kirchplatz 5, 4 Tr. links. 
nur Erlernung der Dfenfabrif werden 

Lehrlinge gegen Koſtgeld geſucht. 

Paul Wraske, Oſenfabrit, Berlinerſtr. 58.—59. 


Itücht. Schneidergefelle aa sere 


verlangt Kohlmarkt 5, 2 Tr. 


Weibliche. 


Tüchtige Arbeiterinnen 
auf Paletots, welche feine und 
ſaubere Arbeit liefern, aber nur 
ſolche, wollen ſich melden bei 
Richard Braun, 
Breiteſtraße 15. 


A Naſchinen⸗ und Handnähterin w. verl. 
gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 
1 Handnäbterinnen auf Hoſen werden e 

Baumſtraße 21, v. 3 Tr. 
"Ber Tine in der Damenſchneiderei geübte Hähterin 
wird ſofort geſucht' 


Karlſtraße 4, 2 Tr. 


Vermietbzungen. 


Wohn ungen. 


peu 
Breiteſtr. 34 Wohnung z. 13 Mk. 
Grabow, an einzelne Leute zu germiethen. 
Stube, Kammer, Küche, Zubehör zum 1, 9. 91 zu 
Dernethen take 23. 
Elifabeihft, 49, Hinterh. 1 Tr., 2 gr. Stuben, Kabine, 
Zub. paſſ. f. Schneider, ſogl. o. . 18895 om. Krüger, I, 
von 2 Stub., Küche 3.1. September 


Vorderwohn. 3. verm. Näh. Wilhelmſtr. 12,2 Tr. 


Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 


ſſt e. Wohn v. St., Kab, ch., Ent. 
Artillerieftr. 31 reichl. Zubehörz. 1. Aug. 3. vm. dicht 


Tr i. Hinterhauſe Stube, Kamm. 
Fr auenſtr. 13 und Be zu vermiethen. 
Näheres bei . L. Brock. 


Stuben. 
1 ig. Mann f. ſof. frdl. Schlafft. Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 


1 ordtl. Mann fd. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 5, H. 3 Tr. r. 


1j.anft. Mädchen f. ſof. Wohnung gr. Wollweberſtr.25,v. Ur. 
Zordtl. Leute f.gute Schlafſt alte Falkenwalderſtr. 12, H. lf r. 


1 anſt. J. M. f fr. Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 4 Tr. 


— Eine leere Kammer oder möbl. Schlafftelle It zun f 
Al , r . von Bettfedern und Daunen __ Papenftrafe 11. 


1 anftändiger Mann findet zum 1. eine 2 
große Wollweberſtraße 67, H. 3 Tr. 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


erlige betleinschüllungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


E. 


Ueberfettete 


Basis- kinderseile, 


Reparaturwerkſtatt 

für Uhren aller Art. 
Bis dahin noch nicht zu 
reguliren geweſene Uhren 
werden unter Garantie für 


Fertige Beithezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität - 1 Deckbett AM 2,00, 1 Kiſſen 80 , 
3,40, do. 95 ER eee 


richtiges und gutes Gehen 
gemacht. T do. = - do. En - 3 
2 „ „ ” „ „ „ do. " & bo- Pr D. „ 7 
Alte Sorten Gläſer 35 H. A Bett⸗ * N: 4 1 5 Halbleinen 7 En ee 1 do. 2 . Step p⸗ 
ß 2 orcé 
decken . N eier .. 8 . 20 J 3 N 5 - 4 90 decken 
Ueberfettete von 24 an. 5 do. do. 7 FEE 774,90, 71030 = 8 von 3,75 A an. 
1 — 8 „ „ do. Dammaſſes 5 1 1 > 9 nn 1 5 155 „ 
Ichthiol-Seife A: „ 1 . „ . . : 


arzt für Hautkranke, wirkt am raschesten bei 


Fertige Laken | Fertig genähte Strohsäcke 


ırten und reinen Teint. 


L. Geletneky, Roßmarktſtraße 18. 


Anklamer 
Stadtmoortorf, | 


trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 
Stange & Co., Silberwieſe. 
Handgenähte 


Gebr. Freymann 
e eee 19 
eee ur, . Stettin, Schulzenſtraße 21, 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


Der 3 . Apoth. 2 
* Schreibmappen. — Freyberg's empfehlen: 
4 x a (Delitzsch) 
Luruspapiere, ikea: Ja Rattenkuchen 


Ratten, Miüuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten, Dos, 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Gamison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin, 


Terre aeg ei 
2 Singer, hocharmig, u. 1 Medium⸗ al l ER | 
unt. Garantie zu vrk. Mönchenbrückſtr. 9 


Re ir Arebſt, täglich friſch, 18 


Oscar Kroening, 
Oberwiek 12 


Eine größere Parthie Wirthſchafts- und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß— 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs-, 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 


Cigarren; und 
Cigarrettentaſehen. 


Photographie Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 an. 


2 Handarbeitskaſten FE 


in Plüſch u. Leder. 


2 Portemonnaies FE 


in EURER Auswahl von 10 . an. 


Teppiche 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 
Eongo:Teppiche, Größe 130 x 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 
gehaltenen Deſſins, 4,50. 
Germania⸗Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, 


Größe 130 * 200 160 * 230 200 x 280 
6,00, 9,00, 12,00. 


Ottomane⸗Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 x 280 


* N ierin das Lager räume. iwerdende 
edergürtel. hier ger räume. Fre 7,50, 12,00, 15,00, 
ee 4 0 Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen Größe 230 x 300 260 x 330 
Auferden erlaube mir auf einen großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 20, 00, 28, 50. 
posten Gefangbücher, Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 5 Tapeſtry⸗Teppiche für beſſere Zimmer, 


Vermiethung. Ich werde für die Folge 
Werkzeuge für Maſchinenfabriken, Schloſſer, 
Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ıc, 
ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand- 
werker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das Lager in den par- 
terre belegenen hinteren Räumen meines 
Hauſes. 

N Brause. 
Uhren - Lager 
von Max Klauss, 


Uhrmacher, Stettin, 
obere Breiteſtr. 62, 


Größe 130 * 200 160 x 230 
von 10,50, von 18,00. 


Pelüche⸗Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 x 200 
bis 260 * 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. 
B € t t vor 1 a g enn führen wir, zu ſämmtlichen 

Teppichen paſſend. 
Großes Lager in 


Gardinen, 


abgepaßt und vom Stück. 
Möbelſtoffe. Tiſchdecken. Läuferſtoffe. 


welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
find gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


Braut⸗ Kränze, 

Braut Schleier, Beduinen, . 
Silber- und Goldkrünze und Vougqnuets, 
Silber⸗ und Goldühren, Knospen, Blüthen 
und Blätter empfiehlt bekanntlich in größter 
Auswahl zu den billigſten Originalbreiſen. 


= Garnirte Hüte, = 
Sonnen- u. Regen - - Schirme 


ſowie Herren. Tour ſten Schirme 
ftelle 6 jest, 58 ½ % billiger zum N 

König⸗ und Taubenbänder 
in allen Breiten und Farben ſehr billig. 


Vereins⸗Sehleifen gi 


haltiges 28 


u Taſchen⸗ 
hren 


i. Silber u. Gold unter g⸗ 
jähriger reeller Garantie, 


Fee 4 Steine, . 18, fit. cyl. Bartels Kaffee⸗ Eſſenz, 


werden auf Wunſch ſofort angefertigt. 
Uhren „4415, ſilb. hl. uhren mit Golprand „46 16, 1 
= 5 pelche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen befteht, 
H. Mü ihlenthal, e Ser ud 1118 Seine Weng iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
Reifſchlägerſtraße 15 Goldene Damen lemontaies Uhren mittel. Eine Meſſerſpitze 75 für 2-8 Taſſen, weshalb Bartels 
lit ) = 10 f 9, m in 14farat. Gen Sfteinige Werke, ger —.— ee Km 3952 5 Hoch ae a gekauft 
der Pelikan-Apotheke gegenüber. wir n Stettin bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros⸗Lager 
9 5 geg ſtempelt von % 27 an, für Wiederverkäufer bei Herrn Helen Klütz. 


Regnulatore, ca. 70 verſchiedene 7 5 mit 
nie maſſiven Werken von „4 15 
Größtes Lager in Uhrketten. 

Reparaturen an Uhren 

wuerden prompt und ſolide werden prompt und solide ausgeführt. 


ogelfreunde 515 
ute meine preisgekrönten | ; . = — — Ren — 
if. N Vogelfutter - Mischungen . R 
Hs (in versiegelten Packeten) — . 
1100 n dm er 
Nenn 4 el etc., N P P} 1 
esass f i 
= I. C. Warm & Co 
„ FT y Staare etc. zu versuchen. 
Illustr. Preisli ® * 
mit 60 Abbild. üb. 1 ge Tauben 5 f 29 
Sees 12 — 428 80 o.....s 
3 Telephon; WMafchinen- Fabrik, J Telephon s : 


vorsend. franoo für 50 Pfg. ei rler mark.) 
Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 
3 Nr. 649. Nr. 619. 
80 Stettin. 3. 


Niederlagen in Stettin bei A. Lippert Nacht. 
Spezialität: Dampfziegelei- u. Fabrikeinrichtungen. 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 


für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 
jeder Ausführung, Maſchinen-Oele u. Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, 

Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. SER 
Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. -- 


Zu Veranden und 
Sommerzelten 


empfehle 85 ; 
waſſerdichtes, 5 
Segeltuch 


ſertig vernäht a 5 1,75, 2 . und 2,50, 
Marquiſen⸗Drells in allen Breiten fertige waſſer⸗ 
chte Wagen ⸗ und Buden ⸗Pläue, Sommer⸗ 
feige eren, Fliegendecken, große Vettſäcke, Häckſel . 


Ad Iph Gol 
= 258 weren Berta'sche Kunstwaben 


Neue Köni gsſtraße 1. T U ol Nr. 325. 
u ——— à Kilo 3 Mark 60 Pfg. 


* aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 
beſtens empfohlen. 


Stettin. Paul Muth, 


Bei Eutnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 
Aſchgeberſtraße 5 ir Poſtſtatton. Verpackung wird A Werne 


ck BETTER 2 


3 


e 


4 


» Se 15 . o 
ER te ”. 2 


2 * 2 


Alle Bier Werke zuſ. nur IM. — 1) Körner's 
fänmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker 's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.50. — 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 


Es Stoff kragen, Manschetten 


die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30 —31. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


Ders 


. Grassmann. 
Schulzenſtraße 9. 


Spiegel - Ausverkauf 


8 ; M. — j 
2 Intereſſante Werke und Schriften aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte i 5 x 
* Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, . | 98 N N € 8 1 50 1 1 
9m de aleriliglen een este! — he 
5 arantie für komplet! u € ve .— er's te Romane, die deutſche Kabinet | N IWW 9 
zthe' : Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.46 — Eguptiſche Ger, 
8 Naben Klatten Format, f 15 1 Einbänben — heimmifle, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Gebein⸗ . 3 franko an Jedermann. 
5 Vergoldung gebunden, 2) Füerſt Bismarck ſein n. Sympathiemitteln, 4 A (ſelten). — Geſchichten und 1 - - - - 
Pe. Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr. Enthüllungen der ganzen Freimaurerei vom Ur⸗ Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
. Auswanderer - und Anſiedlerleben in Brafilien, forung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß reichhaltige Auswahl der neueſten Muiter Tür Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen ⸗ 
2 Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer | Oktab, ftatt 12 M. mir 4 M. — Die Welt der mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
2 tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, Vögel, die Prachtaus gabe von Michelet, mit hunderten U Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
25 alle 8 Bücher zuſammen nur 9 % — Brockhaus re * Ii ö a 1 Bormat, | 5 5 — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
. ößtes Konverſations⸗Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, uur 1 50. — Die Geheimniſſe von erlin. = 
5 ei von 2 in 1 großen ſtarken — a geb., Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen U 5 Zu 2 Mark 30 Pfg. 
f ſtatt 120 4 antigu. für nur 30 , (franto in vier Marten Bänden, nur 4 7% 50 5. — 1) Schlöſſing Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
Boſtpacketen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, Fehden nen in 6 Sprachen, 2) Hogarth 's 58 1 klein karriert, glatt und geſtreift. 
ö 2 Bi, volfändig in, Bänden, fret n ö bel . Wer ber Rouen, Srierefäntes auf den Thee 
8 „antiquariſch für 20 anko in 5 Poſt⸗ 7 8 ? 5 = 
— 2⁴ u Konveriations-LReriton, leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ empfehlen : Zu 1 Mark 50 Pfg. 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A— kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur g 8 8 Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 150 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 in grosser Auswahl Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 
EVT 
37½ 6 — 1) akeſpeare's ſämmtliche Werke, a 1 Ft, gr 5 
. die ilinſtrirte 3 Ausgabe, 4 Ottavbände, Bien nur 4 M. 50, — oologifher Bilder⸗Altas m. L. Buchholtz d (0. 2 Zu 3 Mark 90 Pfg. 
. u ca. . 300 Illuſtrattonen, elegant gebunden, 86 SER nebſt Tert, — * 2 Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
2 2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, bes 125 uer-Duart nur 5 M. — Englis oveis, Königsstr 3 Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 
7 rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 1® Bände interefiante engliſche Original» Romane. Ener 
8 Ober⸗Italien 1c. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar- ſtatt 18 . nur 4 % 50 . Der Däniſche B a 85 8 
k ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen ’ D . . ö . 
2 elegant gebunden, alle 3 Werte zuf Hof 7 große Drtaobänbe, ftatt 30 M. nur 8M. (ſehr Pri ur Zu 7 Mark 50 Pfg 
8 nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles ſelten). 1) 8 ſämumliche poetiſche und dramatische rTiIima | Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags 
25 Werk in groß Sttav, 2) Im Jenseits, elegant gebunden, Werke, elegant gebunden, 2 Immermann '? Dramen, Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 
1 Beide ahnen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer⸗ 8 a in 5 C 6 U | 
2 mann’s Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ „Ausg., alle 3 Werke zufam: — E | en — — 
5 firationen, gr. Dftap, 2 Vibe aus — Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. N I 1 L | er Zu 3 Mark 50 Pfg. 
13 mit 96 Abbildungen, gb Dfton, beide Werke au: ct he n eg. in 2 aroben . Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
* ſammen 4% 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 1 4 für 5 — 24 Bünde intereſſ. vorzügliche 8 | guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 2c ꝛc. 
4 mit BO Stahlftichen, Kunftblätter von Pech Salon | Nonne ne „ A h 9 6 * 1) | 
5 i 6 — Schleier ⸗ ca. „für nur . ände do. nur 
= . Reehlaten 4 2 Dekan baue 4 % 50. — Das bite und ite Buch Moſes f 9 — Zu 3 Mark 30 Pfg. 
2 ftatt 18 „%, Mer nur 6 % — Geſchichte det Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das ift magiſch Geister direkt er Dampf Cöln“ fert Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
F. alieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da kunft, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen ex pfer „Cohn“, ofſerit Anzug in hellen u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtteiſt. 
3 denn . 1 Cela Dit. mit Den elt Seen] e mie Reiege Frank: Pigkewerth 
5 tblättern nur .— eine g erke, oſitat.) — 5 5) 6 
= 12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter» reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das das entral⸗ 1⸗ Zu 5 Mark 
5 und Kunſtler-Brofle gr. Dfta, 3 5 2.5. Coff berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, jtatt C ra Kohler Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
* maun's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 15 % nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde Depot von Tuch⸗Anzug. 
. 3 Werke zuſ nur 9.4 — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas Gallerie. 25 Meiſterwerke größtes Oktar in Pracht TTT 
1 mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche J Ames Stevenson, Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und Werke (67 luſtige a 5 Theilen. größtes Komtoir Breiteſtr. 34 Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 
* * 2 1 ah groß ya 14 A Raphael 8 „ BEE, reitet. 94. ; 6 
i r nur 50. — Waſhington Irving's ausgew. '\ 1 „ 20 2 | 227 el: / 7 4 
% ] Bet. gr. 2 — mit \ Muftrafionen 1 50 Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 * ag Phönix-Pomade 0 A Iimerbache 175 Fabrik- Depot 
* auſen ꝛc., groß Format, ftatt 4 nur 450. — - | FETTE ET \ > 
8 1) Land. und Fanstolriſchaf von Dr. Hamm, Zugendſchriſten Ausverkasf, | ist das einzige reelle, in seiner Aug sburg. 
3 mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ Wirkung unübertr. 4 
7 immergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 35 Buntes Jahr Mittel z. Pflege u. —-= — » » —˖ ẽ ß ˖7ß5«i ˙cêrt .. —̃ — 
8 dent hend ug en. Bund Tn f. Siber o Feen nd Hacken 
N us Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ de., 5 D ö vollen und starken b 22 . N - 
. teils 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, Haar- und Bart- 1 F 2 N 
* eiche, mit ca. 1000 Wach = Quer- Quort, Beides Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) wuchses. Möbel⸗ abrif und Lager 
. auf, nur 8 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, Aus der Kalſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 / — * von 
> in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 11 Heine u neuen 1 beibe 2 1 9 Di Hm BF Buchse ta 2 Mm. * 8 
0 u. die Frauen mit traits, bei 6M. — — ordpolfahrten von den älteſten Zeiten e⸗ 1 > 5 5 | 1 4 
1001 dacht. die 2 Wb angabe ut 9200 genwart, illuſtrirt, 2) Des Agen ka Erzählungen. Gebr. Hoppe, Berlin SW. 4 i 0 * u: 1 1 NI. 
en. Bildern, Quartſormat im ſchönſſen Prachteinband mi mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten Med.- diem, - Laboratorium und Pärfümerie- Fabrik, AR 
EST , . W Breiteſtraße 7, 1 Treppe, WE 
2 ane, illuſtrirte deu ; f : en NR n 
* e nit She, ur ” 5 1) Die Shhupeh 256. Seiten r mit Sanbfhaftbibern, 2) ud I H Th Hier ‚früher gruss 3 4 — Räume, 
* er Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein Mineralienbu . ngen, uber ER empfiehlt öbe i ſt 4 6 x 
17 Geschlecht, Beides zuſ. 3 M. 8 1) re ja Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur ermann Oms, a b Wa P eise billi⸗ Pol 1 5 . größte ae 
92 Eh’, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 8 4. — Juwelier n am f atze, reiſe 1 liger wie jede zonkurrenz. ammtl che 
i E M. u — der ki 5 2 “ Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
8 an. e umfaſſende ge⸗ M e 80 asse 2 a N 8 . 
N Her war Darfiellung von Beruftein, 260 Seiten sb 1 * . 1 . 8 3, leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Austellung kompletter Zimmer. 
. ad nur — Alex Dumas, Graf v. nte ecen ru ano E Bars 
5 Christo, 6 Sttavbande, 5% — Ueber die Ehe, hoch⸗ uſammen für uur 10 Markt! rrauringen, Brosches, tame, —̃ä —— nn 
5 intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, zufau ien r u T * 11 Armbändern, Medaillons, 5 
1 1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 3 Ringen, Kreuzen, Granat-, 0 0 . 0 
— 1 Advokaten. Weide Werke in groß Oktar zusammen 00 der ihönften Volkslieder aller Nationen für . Corallen- u. Silherschmuckn, Oehmi = Weidlich = Seife 
. 4 %. — 1) Bocegeio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ Piano nebft Tert. Genfer Damen u. Herrenuhren, 8 » 
RE: gabe in gr. Otav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 41 berühmte Kompofttionen von Schumann 4 Silber- u. Alfenide-Waaren 
de un W > der a ie 14 1 von Chopin, Rubinſtein, „u reellen billigen Preisen. Aromatiſche Haushaltſeife von C. 9 Oehmig-Weidlich in Zeitz 
5 ‚ „Aufzeichnungen . . E . 
8 — 1 — 0 Bünde Okt, mr .8 — . Schubert. Mendel⸗ Sonntags geöfnet v, 7-9, 12-1 u. 3-6 Uhr, (Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
ds. s ochintereſſant) — am bi's 4 . „T §·’—? On 2 IFTT Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
# 95 1e D War Area 92 27 in U fee aus — x ee en 7 Patent⸗Zithern 7 1 eng 9 . Ben an — seid” und 
DE“ 2 oßen ſtarken + Se 1 d gste Waschseife. aromatisohen Geruch. rbeit. 
. Haan as Din —— r E Adee Wiens u gt wundervoller Klang Man mache mit dieser Seite einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
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G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindeusir. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. | (vorm, Jul, Duvenage.) 
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Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 
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Fabrik-Lager von MEY's Stoff wasche in 


Stettin be: L. LoewenthalSohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


e Versand-Geschäft ME & EDLICH, Leipzig-Plag wit. 
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Um der Geſichtshaut und Händen 

ein blendend weißes Aussehen 

von unvergleichlicher Zartheit 

u. Friſche zu verleihen, benutze 

man nur die berühmte echte 


„puttendörfer sche“ 


Schwefeljeife, a Pag % ET. 
Nur dieſe ift vom Dootor 
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merſproſſen ie empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 
und verlange in allen Drogne⸗ 
rien nur die echte „Putten⸗ 
dörfer'ſche“ Seife von 
W. Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 
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mann & Schreiber, Kohlmarkt. 
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In Stettin echt bei Adolf Hube, Breite⸗ 
ſtraße 51. Theodor Poe, Breiteſtr. 61, Leh⸗ 


EEE ·˙ TTRIT TH STEFAN TR Zar RER, 
Bock,, Kaiſerbier, 

Viktoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 

Mönchenſtr. 29 — 30. 


Gelegenheitskauf! 


Noch nie dagewesen 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes oferire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungeführ einem Preis für 20 etm 22 ctm 24 cim 


16 Pre, 19 Pie, 3 Pie, 
Nachtgeschirre 2. sv. 
Waschgarnituren, 


bauchiger Krug, 33 etm, Schürsel 
Emaille, 2 Mk. eomplett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 


und Seifenschale, alles beste 
ebenfalls sehr billig, 2 
Nur fehlerfreie beste Qualität. 
Alle andern Artikel der 


Probepackete gegen Nachnahme. 
Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross lat. 


Julius Gattel, Leipzig, 
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